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Niederlage Baldwin besiegelt
Die Arbeiterpartei gewinnt über 130 Mandate Ihr Sieg beseitigt die reaktionäre Regierung Kommunistische

Sonderaktion verhindert mit die absolute Mehrheit für eine Regierung der britischen Arbeiterpartei

London, 1. Juni. (Radiomeldung.)
r ſind 599 Ergebniſſe von insgeſamt

615 reiſen bekannt. Es erhielten
e:

Arbeiterpartei 289 (Gewinn 129, Verluſt 4)
Konſervative 252 (Gewinn 3, Verluſt 138)
Lieberale 54 (Gewinn 29, Verluſt 19)
Unabhängige 6 (Gewinn 3, Verluſt 2)

Um 9 Uhr abends ſtellten ſich die für die
Parteien abgegebenen Stimmen wie folgt dar:

Konſervatjde 8 501 579
r 8 906 477berale 5 220 577

h
50 614.

Wie aus dieſen rn hervorgeht, habendie Konſervativen her ehe dlege t e e

wohl ſie bei 200 000 Stimmen mehr erhielren als tie Urre ler bertet

Max Donald mit 28794
Stimmen Mehrheit gewählt.
Sein kommuniſtiſcher Gegenkandidat

erhielt 1431 Stimmen.
Sämtliche Führer der Arbeite ei ſind mitn, gegenüber 1924 erheblich rPeſherten Mehr

iten gewählt worden. Der parlamentari
ührer der Partei, Ramſay Mae Donald,

in ſeinem Wahlkreis Seaham einen alle Erwar
tungen überſteigenden Sieg errungen. Seine
Majorität beträgt 28 794. Der kommu-
niſtiſche Führer Pollit, der in Maec Donalds

is von der Kommuniſtiſchen Partei aus
andagründen aufgeſtellt worden war, konnte

ang 1431 Stimmen erzielen und verliert da
durch ſeinen Wahleinſatz von 3000 Mark.

Die Kommuniſten haben überaus un
günſtig abgeſchnitten und ihre Wahleinſätze
verloren, da ſie nicht einmal ein Achtel der in den
e Wahlkreiſen abgegebenen Stimmen zu
erzielen vermochten. Lediglich vier Kommuniſten
vermochten vierſtellige Ziffern zu erreichen. Jn
Greenlock und Bethnal Green ſind durch Ab
ſplitterung von Arbeiterſtimmen in-
olge des Dazwiſchentretens der komm uniſti-
chen Kandidaten ſichere Siege der

Arbeiterpartei verlorengegangen und
die betreffenden e den Konſervativen bzw.
den Liberalen zugefallen.
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Unter den neugewählten Abgeordneten der Ar
beiterpartei befindet ſich außer den bereits gemel-

Mace Donald, der Sieger vom 30. Mai.

gendlicher Begeiſterung in den

deten Perſönlichkeiten auch Norman Angell,
der weltberühmte Pajzifiſt und Schriftſteller. Unter
den neugewählten weiblichen Abgeordneten iſt Frau
Mary Hamilton, die Biographin Mac Donalds
und eine bekannte Romanſchriftſtellerin, als Ver-
treterin der Arbeiter ins Unterhaus entſandt wor-
den. Einer der ſenſationellſten Siege, den die Ar
beiterpartei exzielt hat, iſt der des zur Arbeiter
partei übergetretenen ehemaligen liberalen Geſund-
heitsminiſters Dr. Addiſon über Sir R. Mitſchel

Baldwin, der Geſchlagene.

Banks, den hervorragendſten konſervativen Rechts-
anwalt und eine der großen Hoffnungen der Konſer-
vativen Partei.

Drei junge konſervative Ariſtokraten, die in ju-
lendsquartieren des

ondoner Oſtens als Vertreter der Konſervativen
Partei kandidierten, erlebten ſchwere Niederlaßen.

Die Möglichkeiten.
Obwohl noch immer einige Wahlergebniſſe feh-

len, ſteht feſt, daß die Arbeiterpartei einen ganz ge
waltigen Wahlſieg errungen hat, daß ihr aber
mitverſchuldet durch die von vornherein ausſichts
loſen kommuniſtiſchen Sonderkandidaten einige
wenige Stimmen zur abſoluten Mehrheit fehlen. Die
Arbeiterpartei iſt die größte Einzelpartei. Sie ſteht
jedoch im Falle eines Zuſammengehens von Libe-
ralen und Konſervativen einer antiſozialiſti-
ſchen Mehrheit gegenüber, vielleicht in Form
einer Koalition, die von Fall zu Fall gebildet wer
den kann, wenn dies auch nach Lage der Dinge keine
ſtarke Mehrheit ſein würde.

Der Sieg der Arbeiterpartei iſt in erſter Linie
auf die Fortſchritte der Partei im induſtriellen
Norden und den neuen ſüdengliſchen Jnduſtrie-
ſtädten, insbeſondere aber auf das Gewicht zurück
zuführen, daß Schottland
ſchale geworfen haben. Auch in London hat die
Arbeiterpartei unerwartet große Fortſchritte ge
macht. Daß die Bergbaudiſtrikte die ſozia
liſtiſchen Kandidaten mit ungeheuren Mehrheiten
ins Parlament ſchicken würden, iſt auf allen Seiten
erwartet worden. Die entſcheidende neue Tatſache
dieſer Wahl iſt jedoch, daß ſich ſämtliche induſtriellen

und proletariſchen Zentren Großbritanniens den
Bergarbeitern angeſchloſſen haben.

ueber die parlamentariſch- politiſche Auswirkung
der Situation iſt zur Stunde noch nichts zu ſagen.
„Daily Herald“, das Blatt der Arbeiterpartei,
erklärt, Baldwins Pflicht liege klar zutage. Der
konſervative Miniſterpräſident könne einen Teil der
Leiden, die er und ſeine Kollegen ihren Landsleuten

und Wales in die Wage

zugefügt hätten, dadurch mildern, daß er zurück
trete und es dem vom Volke gewählten Führer
Mac Donald ermögliche, vor das Parla-
ment zu treten und das Werk wieder aufzunehmen,
das durch eine Jntrige im Jahre 1924 unterbrochen
worden ſei.

Aeußerungen der Parteiführer zur parlamenta
riſchen Lage liegen noch nicht vor. Die zwei nahe
liegendſten Möglichkeiten aus der Situation lauten:

Erſtens Baldwin betrachtet das Wahlexgeb
nis als ein Mißtrauensvotum der Nation, das ihm
die Fortführung ierung unmöglich macht,
nd peicht dem K Rücktrittsgeſuch ein. Der

J u
iſt

Je

ihr dem Unterhaus ſtellen. Das weitere Schickſal
dieſer Regierung würde von der Haltung der Libe
ralen abhängen.

Der zweite Fall lautet: Baldwin entſchließt
ſich wie im Jahre 1928, die Regierung fortzufüh-
ren. Sein weiteres Verbleiben im Amte würde wie
im erſten Falle von der Haltung der Liberalen
Gruppe des Unterhauſes, die ganz offenkundig die
Schlüſſelſtellung zur Situation beſitzt, abhängen.

Außer dieſen beiden Fällen iſt noch die Möglich-
keit von feſten Koalitionen gegeben, die jedoch zur
Stunde in London für unwahrſcheinlich gehalten
werden.

Ganze Familien im Parlkamenk.
London, 31. Mai. (Eig. Drahtb.)

Die Wahlen haben zu einer echt britiſchen An-
zurg ganzer Familien im Unterhaus geführt.
Außer Ramſay Mac Donald iſt auch ſein
Sohn Malcolm gewählt worden. Artur Hender-
ſon wird ſeine beiden Söhne Artur und Williams
ins Unterhaus einführen. Der Abgeordnete Sir
Oswald Mosley, das jugendliche Mitglied
des Parteivorſtandes der Arbeiterpartei, wird neben
ſeiner Frau, einer Tochter des verſtorbenen konſer-
vativen Außenminiſters und Vizekönigs von Jndien,
Lord Turzgn, Platz nehmen. Der Sohn des konſer-
vativen Miniſters Bald win wird ſeinem Vater
als Gegner gegenüberſitzen. Lloyd George
wird auf den liberalen Bänken die Unterſtützung
ſeines Sohnes und ſeiner Tochter haben.

Von den von de aufgeſtellten 69 weib
lichen Kandidaten ſind lediglich 13 ins Parlament
gewählt worden.
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Koalition zu allen Zeiten

Magdeburg.
Ein Rückblick auf den roten Reichstag.

Der Parteitag der deutſchen Sozialdemo-
kratie, der rote Reichstag, wie das Parlament
der größten Arbeiterpartei der Welt mit Recht
enannt wurde, fand geſtern in den Mittagsbunden ſeinen Abſchluß. Wie die grandioſe

röffnungskundgebung, ſo vollendeten auch dieletzten Stunden des Rarteitages den Eindruck,

den alle ſeine Teilnehmer mit ins Land
nehmen werden: eine r voll ernſten

um und Ziel des Sozialismus.
In einem ßwort, das den berechtigten

Stolz des Führers über die Partei und ihren
roten Reichstag verkündete, entwarf Otto
Wels die Architektur des politiſchen Willens
von Magdeburg. Der Parteitag, rechts, links
und Mitte geeint, in dem unerſchütterten Ver
trauen zur Partei, in dem Bewußtſein, daß
nur ſie die Waffe der deutſchen ſozialiſtiſchen
Arbeiterklaſſe ſein kann, ſetzte durch brauſende
Beifallskundgebungen und Maſſengeſang den
Schlußpunkt hinter die Tage von Magdeburg.
In dieſem Augenblick trat ein Roter Falke vor
und überreichte dem Parteivorſitzenden einen
Strauß roter Nelken. Die Jugend hatte, wie
zur Eröffnung das erſte, am Schluſſe das letzte
Wort, die Zukunft den letzten Gruß

Feſter undeinigerdenn je ſetzt die
Sozialdemokratie ihre politiſche Arbeit fort.
Der Streit um Staatspolitik oder nicht iſt in
der demokratiſchen Republik für immer
entſchieden für Demokratie und
Republik. Die Frage, ob Teilnahme an
der Regierung oder Oppoſition, wird rein tak-
tiſch von Fall zu Fall entſchieden. Nicht
eine einzige Stimme erhob ſich für grundfäbliche Ablehnung jeder Koalitionspolitik,

aber auch nicht eine einzige Stimme für
und um

jeden Preis. Die Kritik an der Regierunund an den ſozialiſtiſchen Miniſtern war ſcharf

aber ſachlich. Deutlich wurden die Grenzen
der Koalitionspolitik aufgezeichnet. er
gegen das Arbeitsvolk regieren will, es ſei
in einer Frage wie immer, muß die Verant-
wortung ohne die Sozialdemokratie tragen und
ſtößt auf die entſchiedene Oppoſition der So
zialdemokratie.

Zur Frauenarbeit.
Um das Ziel des Sozialismus die

W der e en rn gdie ſoziale Gemeinwirtſchaft zu erreichen, bedares Seu wie der Mitarbeit des Mannes auch der

der Frau, die in Deutſchland zwar politiſch gleich
berechtigt, aber wirtſchaftlich und ſozial unfrei ge
blieben iſt.

1135 Milliogen Frauen ſtehen heute im Er-
werbsleben, davon W 3,7 Millionen verheiratet.
Insbeſondere dieſe letzteren aus dem Erwerbsleben
u verdrängen, erſcheint vielen als ein Mittel zur
ehebung rer ein Die Verdrängung

der Frau aus dem Betrieb, ihr Erſatz durch den
Mann iſt heute ziffernmäßig wie arbeitstechniſch
unmöglich und widerſpr auch dem von der
Sozialdemokratie auſge tellten Grundſatz des Rechts
der F. auf Erwerbsarbeit.

eshalb anerkennt der rteitag, entſprechend
dem Beſchluß der SAJ. in Marſeille 1925 und ge-
ſürt auf das Heidelberger Programm das gleiche

echt der Frau auf Erwerbsarbeit.

Beſchlüſſe des Parteitags
Statutenänderung.

Zum S 8 des Statuts. Jm erſten Abſatz hinter
dem erſten Satze wird eingefügt: „Außer den
regulären Beiträgen für alle Mitglieder haben die
Bezirksvorſtände das Recht, für Mitglieder mit
öherem Einkommen unter Berückſichtigung

er Verhältniſſe beſondere Beiträge zu erheben.
or der endgültigen Beſchlußfaſſung iſt beim Partei

vorſtand die Genehmigung der beabſichtigten Bei-
tragsſätze einzuholen.

Der Parteivorſtand hat auf eine möglichſteGleichmäßigkeit für alle Bezirke Pimu-
wirken.

Die Einziehung dieſer Beiträge erfolgt direl
durch die Bezirksleitung.

Wochenſchrift.
Der Parteitag beſchließt, eine Diskuſſions-

Wochenſchrift zu billigem Preiſe an die Partei
mitglieder durch die Organiſation herauszugeben

e
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Der Parteitag dieel rpolititfegt. Die „Klärung der Anſichten wirdAusklaug in Masdeburs
S

n.en crteiſe ſetze ihre Handelns. der kommen nen ihrem
würde rren, der aus unſerem r loſſenwollte, die ral e teſtenZiel Baran ne un Z.S S ten S enrüſtung, ihr ramm

Nie wieder S genuſſes zumUeber dem techni e ten ene einespr a ewahriſe e u. h tr wichtiger Teil der Staategewalt geg vein Vntter chutz darf es keine e Suennh Anteag, der die
zum

gegen die drohende Kulturreaktion verpflichtet, wirdangenommen. Es ſeine der 9
Vericht der Beſchwerdekommiſſion,

kiwhewehr unter den nen der lblik, und die Republik unter den Willen e W J e Fern

der Soziald krati ie wen t erſtattet von Wilhelm Krüger (Brandenburg).e e n e n h ehinwegzuphantaſieren und Nationen einſt e ehe ne enarbeit die Zahl Drt n ehe n a be Wer ehe
weilen als ſehr reale Tatſachen zu nehmen rwerosloſen geſte a Beſchwerde gegen eindas iſt die Außenpolitik der Soz Nalbemotrate. itde Vurm: Als neues n tritt an uns 8 en e da R e Vehen den

Wie jubelte der Parteitag aber den Wahl roblem der e Klſse Direktor der Arbeiterbank Dr. Bach e m Sſieg der engliſchen Ardeiterpar n e e be ſſeben wurde St dandelt ſig dadei um die
tei nicht weni 7 als über rſinſetätigen Frauen geſchaffen werden kann. ung des W iſten h weit Wie Fsdeutſchen Sozialdemokratie. Sozialiſtiſche Mi Frau Dr. Tothorſt: e Enge des Lebens und er P W ehe Klüger teilt mit daß

niſter in der Regierung des iſchen Jm- des Berufs bereitet der Frau beim nein Lſtgeſtelt habe, daß bei dem
riums und ſ og aldemdkrotiſche Miniſter in Eintritt in die Politik beſondere Vorgehen Bachems er nach der ausdrück

halb müſſen wir vor allem ihre weſ gkeit und a der beiden Aufſichtsratsvorſitzenden
Aihr Selbſtbewußtſein fördern. ken art und Aufhäufer gehandelt habe. Diedie ſtärker wiegen als papierne Re r W Kier a a Vor Dtgane der Arten nk tragen eine ungeheure

e et en allein e S i für dieſe Inſtitut. Es ſei keing. z offenbarte die Stabili wir für die Frau in a Fartziorgart ilt die prolet l, zum m Schutzee der plrtei. ibtſein ausreichenden Minne nötigenfels die Hilfe des demokraRaum beaunſp a 9e n lin chen Staates anzuwenden, wenn esti die Wir en beſonders je die r i e re

Partei c e S e W San e W r r e be alen e Wels Schiußwort.e r Winuten ehe d Sach ein daß die n r ich in un

ſü Damit ſind wir am Schluſſe der Arbeiten dest zu ſündigen erer Partei imatger verfiel. i dal n Ein Sie Die Tatſache, daß in t 8bruch daß je mehr die Debatten ewige e r kuerſegge le ine e en S e
kein Mann das Magdeburger Genoſſen den Dank für den freundten, mancher Redner und manche Rednerin ſich Wort genommen hat, i hoffentltch nicht auf ein üchen Empfang Die Organ alen des re

Desintereſſement, ſondern nur auf die Beſcheiden-u t nie mit dankens heit der Männer zurüchzuführen. Die Frau leidet e enhalt hat ſich auch jetzt hervorragend

Einen rbgen in ihrer d ine keit vom r w. Togt wo hie mh er u ezeigt werden e in unſerer Par r macht uns nach, er in Magdeburgten ehe e e n tei und u ſewecve v en V gezeigt worden iſt?
kulturellen was ſie in er ängten Lage braucht:ehe e de rn hr s g Aus allem, was wir ſahen und hörten vernah

burger „Vo Manch einem wiim J tei und den Stol die Partei und die Bereiteben pntiſhe An e S rn t u e wur ſchaft, in ihr al un und unentbehrliches
r

eutſchland das ſind Friedensfaktoren zuammen mit den ſozialiſtiſchen Maſſen in gen

Glied mitzuwirken zum Fortſchritt des Ganzen.ein, wenn der Preis herabgeſetzt wird.u m ne du x c. Be Keiſage des (Sſltmiſger Veſſen,
h e Franenreferets auf dem Parteitag iſt an e on Der Parteitag von Magdeburg ſtand im Zeichenehe unter der Führer- in erfreulicher Fortſchritt der ſozialdemo nlinneret und gkeit der Partei.

rauenbewegung. Auch in den e en Die arithmetiſchen Kunſtſtüce, die aus den Ab-ie iſt ein Parteitag auch äußerlich würdi ſollte über Frauenfragen geſprochen werden. ſtimm der Stärke der Meinungeverſchiedenr farbiger 7 t 2 e r zaehr mit o iten zu leſen berſuchen, erſcheinen uns lacheritch. ar r a guee e ku vent von Ria e ſt u iſt groß und ſtark, wenn ſie loſſen
8 s e 5 h ein Antrag angenomme nd waänn iſt ſie er nicht, wen der Kampf dieeinerner Schluß re des wort de e der Frau au Erwerös Sag enheit erfordert. (Bravo!) Wir ſind nichte r u S e arge t betont e u ſind en evie alelgate verke a den hatte wirr mit eſſen Aehheſte deſel un atgenttt Zim

er Wort wie n wir w. 7 mmen. Keine deutſche Partei führt ihre Verhandlungen
Kontrollk iſi kon ſo offen vor aller Welt, keine Kaſſenverwaltunge e prochen, die Partei g e Du Schrift ſo genau ihre Mitgliederzahlen.ir o en ihr. Nicht d e venden und zen Die Partei von heute erfüllt das prophetiſchedenunſere geliebte Partei. Vorwärts 3 dieſteati. e zutſtheiger an an ſeu dem die Sir der Dukit baut vin

Wer zweiſelt noch daran, wer ihre Scharen an aus
vorüberziehen ſah. Wir haben die Kraft. Mit
allen unſeren Kundgebungen auf dem Parteita
haben wir dem Bürgertum ſagen wollen, die Sozial
demokratie tut nichts für die alles nur
für die Enterbten für die Arbeiterklaſſe.
(Sehr wahr.)

wird auch der Gegner anerkennen müſſen. In allen
n hat ſich erwieſen, daß ein Weg war, wo ein

iſt. Ob Oppoſition, ob Koalition,ob mit der Regierung oder gegen ſie, das Ziei

t, bleibt immer das gleiche und der Preis bleibt jene
hohe Warte, von der aus die wirtſchaftlichen Zu

mmenhänge des Weltgeſchehens beobachtet und er
nt werden können. Laſſalle war noch ein einzelner

als er das Wort prägte, daß man von den Berges-

Zeit früher ſieht als die, die tief unten im Tale
wandeln. Die Jahrzehnte unſerer organiſierten

r Arbeit haben uns, alle dahin gebracht, das Morgen
rot der neuen Zeit zu erblicken. Für die Beſchleuni-
gung des Anbruches der neuen Zeit kämpfen wir
Schulter an Schulter mit den Arbeitern aller
Länder. Wir aber wollen geloben:

Nichts ſoll uns trennen! Feſter und feſter
ſollen die Ketten werden, die uns um
höher und höher ſteige die Flut, ſtolz
die roten Banner. Jhnen gilt unſere Liebe,
unſer Kampf. Es lebe die deutſche, die inter
nationale, die völkerbefreiende Sozialdemokratie!

(Stürmiſcher langanhaltender Beifall
Der Parteitag ſtimmte begeiſtert dreimal in den

Hochruf ein und ſang unter den mächtigen Klängen
der Orgel den Sozialiſtenmarſch.

Otto Wels: Der Parteitag iſt geſchloſſen.

Kongreß der Anzufriedenen.“
Der „Vorwärts“ ſchreibt zum Abſchluß des

Magdeburger Parteitages:
Dieſer Parteitag iſt alles andere als ein Kon

greß von Ja- und Amenſagern geweſen. Er war
vielmehr ein Kongreß von Unzufriedenen, die in derkeit der n an a P was kri itikbedürfſ

iſt, ihr Ziel ſehen. Da gab es keinen Unter-e der Richtung. Einig war man darüber, daß

ie bisherigen der Koalitionspolitik im
Reiche wenig befriedigend ſind. Wenn eine ſehr
roße Minderheit e hat, daß man Tdal über Kopf die Regierung verla er müſſe, und

wenn eine größere Gruppe von der Schaffung neuer

a ebif r erung Weiſhis eher
es ſich um ta einu idas feſte Gefüge der Renner. keiner Weiſe berüh

ren.
m ganzen hat der Parteita

ſelbſt p. Meiſeohmet n Engherz i
deren Partei wäre es möglich die

ſchwachen Stellen ihrer Welt t und mit

Offenheit geredet würde Welche andere i

e wäre u e re enrzulegen uSe de l er Knie t en t
heit oder Minderheit r hatte alle
dieſen Parteitag zu c en voll Stolz
demokrat zu ſein, denn dieſe Partei r nur
uſammengehalten durch meinſamkeitFiele, ſondern auch durch den ungeheuren

gleichgeformter und gleichgerichteter Maſſen.

u a Reichefina u hat die a. für
ie Zeichnungen au auf die 8 zum
g Juni verlängert. S en le ür die
erſte Rate von 40 Prozent, deren Fälligke
den bisherigen Beſtimmungen auf den 8. Juni

c h ne geht unſer r e Wort 8aſſalles: Die Arbeiter ſind der Fels,

tie! etcie (Stürmiſcher Beifall.) Wir haben die Jugend. geſetzt war, iſt auf den 12. Juni verlegt

Geſtern hörten wir das Anthem (Pſalm 68), zeichnete ſich beſonders aus. Mit ihm Hermann
in dem wir eine beſondere Charakteriſtik des klaſſi--Weidlich (Flöte), Fritz Held (Horn), Hein-

ine i i rompete). Viel Lob verdienenkaliſche Fülle und Macht, die das Wert teilwei

die vollendetſten des Meiſters reiht. Die St

Deanelfeſt
der Händel Geſellſchaft.

1. Feſttag: Chorkonzert.
Leitung: Prof. Dr. Alfred Rahlwes.

Die Händel Geſellſchaft feiert dieſes Jahr ihr
drittes Händelfeſt, zu dem hervorragende, bei uns
ſehr beliebte Künſtler gewonnen wurden. Zur ge
meinſchaftlichen Leitung haben ſich Generalmuſik
direktor Er ich Band und Univerſitätsmuſikdirektor

Prof. Dr. Alfred Rahlwes vereint. Ein
Programm wurde aufgeſtellt, das zum Teil außer
gewöhnliche, vielen noch unbekannte vokale
inſtrumentale Werke des Großmeiſters Händel und
anderer Meiſter ſeiner Zeit enthält

Den Auftakt für dieſe Feier bildete die Oper
„Julius Cäſar“, neu bearbeitet von Profeſſor
Hagen, die wir bereits beſprochen haben, und die
in der Bearbeitung neben der vorzüglichen, ſtilvollen
Aufführung einen glänzenden Erfolg hatte.

nieren mit, und ſo wirkt die Kompoſition zum RobertFranzSingakademie zu danken iſt. Seine
Nachteil Stimmwirkung Man gigantiſche Auslegung dieſer Partituren zeigte

Am Schluß gab es große Ovationen, die allen

zu ü Mitwirkenden, beſonders Prof. Dr. Rahlwes
allen großen Tondichtern iſt Händel vielleicht amgalten. S. S.

Wie heiß ſind die Sterne?
Jm Obſervatorium auf dem Mount Wil-

ſon in den Vereinigten Staaten benützen zwei
Gelehrte Pettit und Nicholſon, einen außer
ordentlich empfindlichen Apparat, um das von

e

ſeiner Muſik, in der wir neben Größtem Veraltetem
und Manieriertem begegnen, fällt uns hin und
wieder das ſo verbreitete Axiom ein, es könne das
wahrhaft Schöne niemals nach ſo langem Zeit
verlauf ſeine Wirkung einbüßen.

Die Ausgeſtaltung des geſtrigen Abends zeigte Metalldrähte.

Schwermut).Nachdem 3 ſeinerzeit Händel in England Lob iſt zu groß für die wer Kultur, über d ſer Strom eine re um einen gukdect

dem Gebiet des Theaters, ſondern

Bädern herzuſtellen. In er Zeit ſchuf er das die ehe ebee Material beſitzt, aber nicht die Grad 79 Prozent und bei 20 000 Grad 98 Prozent

Opus „Frohſinn und Schwermut“, ür des Händelſchen Geſanges. Einen ausgezeich Strahlen verloren. Stark rote Himmelkörper
uglich eine allegoriſche Dieſes Werk bildet neten Koloratur-Tenor, der alle Vorzüge für die wie der Stern Alpha im Herkules haben 2300

a imrium, ohne den opernartigen Urſprung zu verlieren Atemtechnik verfügt, lernten wir in Louis vanſ Schwan 10 000 Grad, die hellſten, wagte leuch

„Frohtenden Sterne 12 000 Grad Wärme. Bei den
weilte, entſtanden ſeine zwölf berühmten „An-ſſinn und Schwermut“ Prof. Albert a hellſten Sternen entſpricht die Wärmeſtrahlung,

eine Art meiſt über Pſalmenworte kom bei uns ſeit Jahren geſchätzt, der auch geſtern wieder auf den Apparat fällt, der Helligkeit des
erweiterter Motetten für Chöre, Solo durchaus Ueberragendes leiſtete. Lichts; bei Sternen überwiegen dieund Jnſtrumentalbegleitung. Jn manche Die Robert-Franz- Singakademie die ſichtbaren Lichtſtrahlen, vonS können ſie als Vorläufer ſeiner Oratorienſund der Lehrergeſangverein ſangen die denen ein Denßer Teil durch die Atmoſphäre ab

Die Englandwahl.
es ſagt Herr Baldwin ſehr entſetzt
ies Volk iſt fürchterlich 72 t

Und mag uns nicht mehr leide
wie man mich eſeie ſchwer fällt ſo ein e en

Dem armen Miſter fällt es ſchwer.
Ein Arbeitsmann kommt hinterher,
Er wirft den Greis herunter
Und fegt die gute Stube leer
Von allem Tory Plunder!

Der Bürger nimmt das Abendblatt
Das immer ſeine Meinung hat,
„Das ſind ja nette Sachen
Sagt er, vor Aerger krank und matt,
„Die da die Briten machen!“

Kablign.

Wochenſpielrtan des Halleſchen
Stadttheaters

Dienst „Ein Maskenball Mittw Her vor
Chicago anreree. S J F inneuer Ein meau“,de Oper von e v s dDreimäderlhaus“. t den 9.

e von Chicago“.
am Sonntag die ErſtauffährungJmvon „Duell der ehe Wo Lili Hatwanh ſtatt.

Neuengagements beim Mittelde Landestheater. DieDirektion des n 1 d ä hat folgende
Damen und Herren e Siege 1929/30 verpfli tetMarianne n Ellinor Lücke r vom et
Saarbrücken, Dr. Georg Eilert vom Stadt naP. rig v o a ken Ser SondershaMit Etta Käte Wagner, Carlo Walter undKurt ger vom bisherigen Enſemble wurden die Ver
trage erneuert

die(Hple i tn r c ehe e 3s hi eſen. Karten ſind m bis Freitag, den 7.

exakt. Das Stadttheater Orche ſt e rſorbiert wurde

w abe. tlnehmergebü Vorträ liund r Fr W r We neder Kunſt und Ha re7 von E. Ve

Die ſtrenge Sachlichkeit unſerer Verhandlungen

gipfeln der Wiſſenſchaft das Morgenrot der neuen

e

ute Sonnabend, 20 Uhr: 3. ee ert. Sonntag, 20 Uhr: derike“ mitS Walter als Goethe. Montag:

S c R s



r. 125 Sonnabend, 1. un
Junitage.

Unter dem Sonnengeſpinſten verblaßte das
Primelgelb der Wieſen. Lerchen ſchmiegen ſich in
dunkler Schollen Schatten.

Das Wort „Mai“ klingt wie erſtes Knoſpen
ſpringen. Es liegt Aufſchwung und Verzückung
darin. Die Seele des Wortes „Juni“ iſt Müdig-
keit in der Sonnenebene

Tief und dunkel blickt der Waldgrund uns an.
Dann und wann fallen blinkende Talerſtücke vom
Sonnenüberfluß auf den Boden. Rote Dächer
ducken ſich ganz in atmende Roggenfelder. Rot-
dorn loht in helle, wanderſelige Frühlingswolken.
Ins Haar fliegen weiße Flocken Jasmin.

Nun wünſchte man allen Menſchen ein Plätz-
chen, wo der Ruch des Roggens in die Gärten
ſtreicht. Wo ſind die Menſchen? Sie ſitzen an
breiten Arbeitstiſchen, ſprechen ins Telephon.
Schreibmaſchinen reihen Zeile an Zeile: Freund-
liche Angebote und geſchäftliche Vorſchläge, ſchreck-
hafte Drohungen. Unter der Erde hauen Men-
ſchen hartes Geſtein. Millionen faſſen und for-
men und verkaufen es.

Es fehlt ſo Vielen nicht das bißchen Kleid, wie
Dehmel ſagt, nur Zeit, um ſo frei und froh zu
ſein, wie die Vögel es ſind.

Das letzte Mittel.
nachmittag verſuchte in der Straße

x Kühler Brunnen eine Frau ſich in ihrer
ng mit Gas zu vergiften. Die Frau wurde

zur Univerſitätsklinik gebracht.

Schlägereien.

Geſtern abend entſtand in der Kl. Ulrichſtraße
chen mehreren Männern eine Schlägerei. Ein

Mann wurde im Geſicht und am Hinterkopf erheb
lich verletzt. Drei Männer wurden nach dem Poli-

irevier gebracht. Später entſtand in einem
I. in der Humboldtſtraße zwiſchen zwei Män-

nern eine lägerei, die durch einen Polizei
„beamten beendet wurde. Heute morgen 15
a das Ueberfallkommando nach einem Lokali Pita e gerufen. Hier war zwiſchenſonen eine Salsgere einander i
Wenn wurde der Sanitätswache zugeführt.

un

Inder unverändert.
Die Reichsindexziffer für dieLebenshaltung (Ernährung, Wohnung, Hei-zung, Beleuchtung, Bekleidung und ſonſtiger Bedarf) a

iſt für den Durchſchnitt des Monats Mai mit
1585 gegen 153,6 im Vormonat nahezu un
verändert geblieben. Die Jndexziffern für die

eingelnen Gruppen betragen (1913/14 100): für
Ernährung 154,1; für Wohnung 126,0; für Heizung
und Beleuchtung 149,0, für Bekleidung 172,5; für
den ſonſtigen Bedarf einſchließlich Verkehr 191,7.

R

Seit Eintritt der winterlichen Verſchlechterungen
in der Wirtſchaft und auf dem Arbeitsmarkt, die
ungefähr im Oktober 1928 begannen, hat ſich der
Teuerungsindex von 152,1 auf 153,5 geſteigert.

oberwachtmeiſter Willi Schön

Der Amtsrichter hatte ſich weiland für unzu
ſtändig erklärt, als er gegen den 40jährigen Bau
arbeiter Hugo Pretſch verhandeln ſollte, weil
außer Widerſtand und Beamtenbeleidigung uſw.
noch ſchwerer Landfriedensbruch vor-
liege. P. hatte ſich von der „Begeiſterung“ der auf
Geheiß der Lerchenfeldſtraße gin 21. Januar auf
dem Marktplatze „demonſtrierenden“ Erwerbs
loſen anſtecken laſſen, ſich an dem „Nieder mit den
Bluthunden!“ beteiligt und den Beamten B., der
auch von Steinwürfen getroffen wurde, durch Bein
ſtellen und Zug am Schulterriemen zu Boden ge
worfen.

Nach Anhörung des Pſychiaters und der Zeugen
entſchied ſich das Große Schöffengericht für
Freiſpruch B.s, da anzunehmen war, daß der
ſchon im Kindesalter nervenkrank geweſene, durch
Kriegsfolgen und Wirbelſäulenbruch bei Bergbau-
arbeit zur Ruine gewordene Angeklagte die Straf-
taten in einem pathologiſchen Rauſchzuſtande be
gangen habe.

Schupobeamter von ſchwerer
Anklage befreit.

Am 16. April verurteilte das Große Schöf
fengericht Halle den ofäbrigen n

rodt von dererſonalabteilung beim Polizeipräſidium
alle wegen Aktenbe fan n in vierällen zu zwei Monaten Gefängnis. g s Urteil

tützte ſich auf die Ausſage des Vorgeſetzten Sch.s,

Betrieb auf dem Markt.
Bei dem ſchönen Wetter der vergangenen

Woche herrſchte an den letzten Markttagen
immer betrieb und in einzelnen Dingen, die
uns der Frühling als leibliche oder ſeeliſche Ge
nüſſe (Blumen) darbietet, rege Nachfrage, in eini
gen ſogar Hochkonjunktur.An heute war der Beſuch auf dem Wochen

ten freundliche Geſichter, denn geſtern war ja für
Arbeiter, Angeſtellte und Beamte en,und das r J r bei dem Betri

nma x V. t iJ Preiſe ſind jedoch in h dieſes Um-

ſtandes dieſelben ieben. Spargel

d r. n rSu rgel allerdings konnte man ſchon fürdie da dieſes Preiſes haben. Tomaten

waren mit 25 bis 45 Pf. das Pfu len
Kartoffeln koſteten 50 und 60 Pf. zehnpfund

e, neue gab es für 25 Pf. das Pfund. GroßeNc ſegge v auch in grünen Gurken.
Sie koſteten 35, 60 und 70 Pf. das Stück. Spi-
nat 10 Pf. pro Pf. Salat war ſchon zu 5 Pf.
ge W zu erhalten. Südfrüchte und einheimi

es Obſt die Preiſe. Desgleichen die
reiſe für Butter, Eier (12 Pf.) und Fleiſch

W leiſch von 1 Mk., Schweinefleiſch von
an).

Anfall Chronik.
Geſtern wurde in der Geiſtſtraße eine 78jäh-

rige Frau von einem Straßenbahnwagen umge-
Die Frau tr erletzungen am Kopf

kraftwagen und ein Pferdegeſchirr zuſammen.
Für den Monat Mai iſt ein unbedeutender Rück
gang feſtzuſtellen:

avon. Auf dem Ri S ſtießen ein Laſt
In der LudwigWuchererStraße lief eine 72jäh-
rige Frau gegen einen Straßenbahnwagen. Sie

u

Beinahe zum Heile Moskaus ins Zuchthaus
der ſich- nicht mit Beſtimmtheit erinnern konnte, die
Herausnahme überholter gniſſe uſw. aus den
Perſonalakten angeordnet zu haben; er glaubtedaß er die Anweiſung nicht gegeben hake

Sch. legte gegen den ungeheuerlichen SpruchBerufung ein. ie tmer auf Vorſchlag des Fackenheim, im
Einverſtändnis mit dem Vertreter der Staats
anwaltſchaft und des Polizeioberſt K. das Ver
rer fagen Sch. wegen Geringfügigkeit ein
geſtellt.

fengerichts Halle, vor dem er ſich wegen
ſchwerer Amtsunterſchlagun u ver
antworten hatte, nach dem Verble des
hohen Betrags fragt gab K. an, daß es an
die jungen Kommilitonen ſeiner Verbindung ge
kommen ſei, die bei ihm immer ein offenes Haus
und eine offene Hand gefunden hätten. Viel ſei
auch bei dem Beſtreben, es den anderen, wirtſchaft
lich beſſergeſtellten „Alten Herren“ gleichzutun,
draufgegangen. Mildernd kam K.s bisherige Un
beſcholtenheit in Betracht, ſo daß er mit 1 Jahr
Gefängnis (wie beantragt) wegkam. Die ägis.

markte ſtark. Käufer und Marktfrauen machegt
g

auf dem

das Pfund tung

keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter wurde ihm
auf die Dauer von 3 Jahren abgeſprochen.

ſtürzte zu Boden und trug Kopfverletzungen davon. An der Ecke Merſeburger und Aklilerie-
traße gerieten ein Laſtkraftwagen und ein Pferde

n hen An gelt T i undumenthalſtraße ſtießen ein Perſonenkraftwagenund ein Radfahrer zuſammen. Schlehlch ſie
ßen an der Ecke Bismarck- und Kronprinzenſtraßei Motorradfahrer zuſammen. Ein Motor
re und ſeine Mit rerin wurden leicht ver

der Heide. Die Stadtverwaltung plane,
lanmäßig in einen Volkspark umzuwande

rlich erfordert große Mittel und kann nicht
von heute auf morgen gen Beſonders be
darf es einer jahrzehntelangen h tung.
merkenswert jſt, daß künftig die ießſtände, die
Hühner und Hundefarmen am Rande der Hei
e eiten werden. getr reeremeiſter igte zu Ter it entſpr
Vorlagen des Magiſtrats an.

Badeverkehr nach Dieskau. Vom 2. Juni d. J.
ab werden bis auf weiteres zur Bedienung des Ver
kehrs nach dem Friedrichsbad in Dieskau bei gün-
ſisen itterung

Klaſſe zwiſchen Halle und
alle an Dieskau 9.08 Uhr,
9.15 Uhr und 20.26 Uhr (nach Bedarf).

ndelfeſt. Anläßlich des Händelfeſtes legte amFrehe die r am Fuße
des Händel-Denkmals auf dem Marktplatz einen
mächtigen Lorbeerkranz nieder.

Ernannt wurde Amtsgerichtsrat Hartmann
zum Landgerichtsrat.

Dieskau

Der Oberbürgermeiſter über die Heide. r
ſchuß Sitzung

erbürgermeiſter Dr. Rive über die Ausgeſt

HeideKiede

Sonntag s folgende ZügeDieskau gefahren: ab

SPD., Ortsverein Halle.
Donnerstag, den 6. 20 uhr, findet im„voltopart einer a he

Mitgliederverſammlung

ſtatt, in der der Bericht vom Parteitéber erts p sDer erweiterte Vorſtand tritt um 19 Uhr zu
iner wig a S re zuſammen, die ebenfalls im

Es wird n, pünktli erſcheinen!gebeten, p m ch n Dein

SPD. Halle, S. Ortsbezirk.
den 2. veranſtaltet der

im 5u grünen
Sommerfeſt,

p. dem alle Freunde der Partei herzlich eingeladen

Das angeſagte ſchöne Wetter, aber auch
die Gewitter unſerer J Prognoſe ſind
h eingetroffen. Die Gewitter waren unwer Lehren Bog l und

Die unangenehmen eiterſcheinungen
der Gewitter ſind darauf zurückzuführen, da
Temperatur über den bodennahen gut chten
plötzlich auf 25 bis 32 Grad ſtieg und ſich große
vertikale Temepraturgegenſätze ausbildeten.

Die kontinentale n ge hatſich im weſentlichen gehalten, und die oze
aniſchen Depreſſionen konnten, genau
wie im vergangenen Winter, nicht geſchloſſen nach
Mitteleuropa vordringen. Die Niederſchlags-
armut hielt im ganzen an. Jnzwiſchen iſt
im Verlauf des nördlich vorſtoßenden Azoren-
hoch s bis nach Jsland und der Verlagerung der
mitteleuropäiſchen Teiltiefs m Südoſten und

ſten nordweſtöſtliches Druckgefälle ein
jgetreten, wodurch die um dieſe immer

anoch. recht kühlen Luftmaſſen über dem
Nordatlantik nach Süden in der Richtung auf
Mitteleuropa in Bewegung kamen. Sie führten
am vergangenen Mittwoch zu einem weſent 4
Der ang, den man in Anbetracht der

n katgſtrophalen Gewitterlage
n

n der gagſten Zeit dürfte ſich die Kerkhage
des hohen Luftdrucks über Weſteuropa halten,
wodurch den ozeaniſchen Depreſſion

ur

en der
nach Europa verſperrt iſt. Die Temperatur bleib
unter dieſen Umſtänden abgeſehen ovn geringen
Schwankungen. kühl bis mäßig warm.
Es ſind zunächſt nur geringe vorü nde

chläge möglich; die bedauerliche Trocken
heit hält alſo an. Späner iſt ein Vorrücken der
weſteuropäiſchen Hochdruckgebiete nach Oſten
wahrſcheinlich Jn Anbetracht der komplizierten

iſt die Wetterentwicklung über die
Wochenwende hinaus noch nicht klar zu überſehen.

Die Flucht aus der KPD. Richard Geſſing
teilt uns mit, daß er aus der KPD. und dem RFB.
ausgetreten iſt, weil er mit der Taktik dieſer
Organiſationen nicht mehr einverſtanden iſt. Wenn
ihm jetzt nachgeredet wexde, er wolle zum Stahl-
helm übertreten wie es gewöhnlich viele ehe-
malige Rote Frontkämpfer tun ſo ſei das eine
Vexleumdung. Er werde ſich vielmehr der SPD.
anſchließen.

Filme der Woche.
Afa-Theater.

Pori.
Ein Film aus dem afrikaniſchen Buſch.

(Alte Promenade.)
Jmmer mehr erobern ſich die Kameraleute das dunkle

KRfrika. Nach Colin Roß prächtigem Reiſefilm „Die er-

gebracht.

mit Handlung zu verbinden. Das iſt auch zum Teil gelungen.
Allerdings iſt die Handlung in einem Teil nicht mehr ganz

den heutigen Verhältniſſen entſprechend geſehen, beſonders nach
den Mitteilungen Colin Roß' über das innere Afrika. So
war es vielleicht noch vor 20 Jahren im Pori, heute hat aber
ſelbſt im dunkelſten Afrika die Ziviliſation Einzug gehalten
und die Negerſtämme, die etwa das Kriegsbeil gegeneinander
oder gar gegen die Weißen ausgraben wollten, würden bald
mit den entſprechenden „Segnungn“ unſerer Kultur bedacht
werden.

Trotzdem ſieht man ſich dieſen Film gern an, man hätte
nur ſtellenweiſe eine noch ſtraffere Zuſammenfaſſung ge
wünſcht, denn die reine Filmreportage aus dem mitunter recht
eintönigen afrikaniſchen Buſch wirkt nicht gerade ſpannend.
In techniſcher Beziehung iſt der Film aber ausgezeichnet.
Unter den ſchwierigſten Umſtänden und unter Lebensgefahr
haben ſeine Herſteller ſeltene Tieraufnahmen unter die Lupe

Die Darſtellung der Anſiedlung eines Farmers iſt
auch recht gelungen und wird den ſich allem europäiſchen
Komforts erfreuenden Kinobeſuchern ſicherlich ein kleines Bild
machen, unter welchen Schwierigkeiten und in welcher Primi-
tivität im Innern Afrikas weiße Siedler leben müſſen. Viel
leicht hätte man dieſe Seite der Handlung unter Weglaſſung
der überholten Kampfſzenen an denen ſich allerdings die
jugendlichen Kinobeſucher am meiſten ergötzten etwas ſtärker

hervorheben können.

68 eehe

vachende Sphinx“ folgte Bedgt Bergs „Abu- Makub“ und
jeſt bringt die Ufa einen weiteren Afrika-Film, den A. v.

Wir empfehlen den Beſuch des Films, dem ſich ein Bei
programm vom gleichen kulturellen Niveau zugeſellt, in dem
vor allem ein Film von Scheveningen beſonderes Inter

eſſe beanſprucht. ht.
Der Ring der Bajadere.

(Leipziger Straße.)
Im Mittelpunkt des Programms dieſer Woche ſteht ein

Jndienfilm der Lola-Kreuzberg-Expedi-
tion, der wegen ſeiner landſchaftlichen Reize beſonders zu
empfehlen iſt. Bei einem ſolchen Spielfilm kann man ja, um

das liebe Publikum nicht vor den Kopf zu ſtoßen, eine roman
hafte Handlung nicht entbehren, und ſo hat man auch hier,
um Indien als das Land der Wunder zu dokumentieren, eine
recht geheimnisvolle Handlung mit den eigentlichen Abſichten
des Filmes verquickt. Dieſe Handlung wird von Henry

Dengern im oſtafrikaniſchen Buſchland, dem Pori, ge
dent hat. Man hat hierbei verſucht, Landſchaftsſchilderung

Stuart, der die Expedition nach Indien begleitete, und
von einheimiſchen Laiendarſtellern vorzüglich gemimt.

Vor allem das Spiel der Darſtellerin der Bajadere (die wahr
ſcheinlich auch in Wirklichkeit Bajadere iſt), gibt ſehr feine
Einblicke in die Pſyche der indiſchen Frau. Und ſo kommt es
denn, daß man neben dieſen Eindrücken und den Milieureizen
des Films die Kino Handlung vollſtändig vergißt.

Als zweite Angelegenheit ſteht ein amerikaniſches Film
luſtſpiel Der fliegende Bräutigam auf dem
Programm, bei dem man ſich wundert, mit welcher künſt
leriſchen Unbekümmertheit die Amerikaner drauflos filmen.
Die Hauptſache bleibt ihnen immer die Senſation. Der Film
bietet aber gerade in dieſer Hinſicht viel Neues.

Dazu läuft das übliche Füllprogramm. G. G.

Schauburg.
Der Mann mit dem Laubfroſch.

EdgarWallaceKriminalfilm.
Man nehme einen xbeliebigen Mordfall, garniere in ge

heimnisvollem Dunkel eine Anzahl Perſonen herum, lenke den
Verdacht von einer der Perſonen auf die andere und laſſe
am Schluß einen Menſchen, dem man die Tat nicht im ge
ringſten zugetraut hätte, als Täter verhaften. Das iſt das Re
zept, nach dem Edgar Wallace in jedem Monat ein
halbes Dutzend ſeiner begehrten Kriminalgeſchichten ſchreibt,
deren geſchäftstüchtiges Motto heißt: „Es iſt unmöglich, von
Edgar Wallace nicht gefeſſelt zu ſein.“

Ja, was hat nun eigentlich Gerhart Lamprecht,
der Regiſſeur, mit dem laubfroſchbewaffneten Mann Edgar
Wallaces zu tun? Lamprecht, der Schöpfer zahlreicher an
ſehnlicher Volksfilme? Iſt die Zuſammenſtellung Wallace-
Lamprecht nicht ein Paradoxon? Nun für Lamprecht iſt
der knallige Wallace nur ſozuſagen Material, einen recht
paſſablen Kriminalfilm zu drehen, deſſen Pointe man natürlich
um des Himmels willen nicht verraten darf; ſonſt iſt die
ganze Wirkung futſch. Lamprecht nimmt die ſtarre Materie
her und bringt das ſcheinbar Unmögliche fertig, uns dieſe
raffinierte Kriminalaffäre zu vermenſchlichen. Er weilt, wie
das ſo ſeine Art iſt, mit großer Liebe auf dem Detail und
gibt einige ausgezeichnete Milieuſtudien. Und ſo kommt es
denn, daß man dieſen an ſich bedeutungsloſen Film mit Wohl
gefallen über ſich ergehen läßt, zumal er auch in photo-
graphiſcher Hinſicht einige neue, eigenartige Bildeinſtellungen
bringt. Unterſtützt wird Lamprecht durch eine ſtattliche Anzahl
bewährter Darſtellerkräfte. Um nur einige Namen zu nennen:

George Junkermann (in einer ſeriöſen Rolle, die
er ausgezeichnet ſpielt)y, Evelyn Holt (allerliebſt),
Walter Rilla Olga 8Simburg, MorieForesku, Hugo Werner-Kahle.

Opelwoche, Kulturfilm und eine Larry-Semon
Groteske beſchließen den Spielplan dieſer Woche. Gd.

E. T. Lichtſpiele.
Der Mann ohne Geld.

HarryLiedtkeFilm am Riebeckplatz.
Harry Liedtke iſt wieder da! Der alte Schwerenöter

ſteht diesmal auffallend jung aus, beſonders wenn er in
den Federn liegt. Ob er ſich Schönheitsoperationen unterzogen
hat? Den Film, den er uns da vorſetzt: „Der Mann ohne
Geld, der Held aller Mädchenträume“, iſt ein unterhaltſames
Luſtſpiel, das in Paris ſpielt. Natürlich iſt Harry der Mittel
punkt der Lebewelt, die Frauen ſauſen ihm nur ſo zu, ſo daß
er ſich ſchon geſtatten kann, dem reichen Geldmann die Geliebte
ſogar aus der Villa zu entführen. Sein Widerſacher ſchwört
ihm grimmige Rache. Er will ihm das Mädel nehmen, das er
wirklich einmal liebt. Selbſtverſtändlich verliebt ſich darauf
Harry auch wirklich. Obwohl er nicht einmal Geld hat, ſondern
nur Schulden. Aber im Film braucht man nicht ſtempeln zu
gehen. Da bekommt man ſein auskömmliches Daſein, zu
mal wenn man blaues Blut in den Adern hat. Beinahe wäre
dann dem Rachedürſtenden ſein feiner Plan gelungen, das
Mädel war aber ſo in ihren Harry verknallt, daß es auch der
ſchönſte Schmuck und der ſpritzigſte Sekt nicht vom Pfade der
Tugend abbringen konnte. Daher: Hoch ſoll das Brautpaar
leben!

Neben Harry Liedtke als gutausſehenden Bonvivant
ſah man in den weiblichen Rollen meiſt neue Geſichter. S
namentlich Betty Bird als nettes kleines Mädel, da)
ſich ſchon aus der Ferne in Harry verliebt. Weitere Rollen
trugen Hermine Sterler, Karl Huſzar, Roſa
Waletti u. a.

Jm Beiprogramm gefällt die Trickzeichnung
„Bonzo als verfolgte Unſchuld Das amerika-
niſche Luſtſpiel Tommy wird Filmſtar“ iſt eine
Satire auf den Filmfimmel ſo vieler Leutchen. Die Wochen
ſchau beginnt abermals republikaniſch mit einer Rede des
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Wettiner Stadtparlament
Die Lohnbewegung

Beamtenfragen
Veitin, 31. Mai.

Unter reger Anteilnahme der Ein

ten die M tnetenagit ta tion a g d r Arte
i Eröffnung der

noch zwei Punkte als Dring-i n ſt 11 Stimmen gegen 8
anerkannt

nur von 2 Stadträten veſent.

Sitzung wurden

Zuerſt wurde über die

des Vürgermeiſters
Wohnungsban

lichen Straßenkurve aufzuſtellen. Eine Exwei-c ung der Kurve iſt beim Kreisausſ bean
3

i S W r x SeBad Lauchſtädt und
ena e hrg wird. ert Smmen bei einer EntKenntnis genommen. in vethens Wergeh Stadt und e eeinem Verderben Wei e

S mit weißl u a
s Sag ru ne deehe be r hGehaltsfeſtſetzung des Bürgermeiſters nd ne die taſiede 127 et Le hnh der eengee h der e h en e e a der h d AnGruppe zurückverſeht worden war, ve Der Neben HalleGi in n Arbeiter hift? Ka h nicht auch z Geheime SitzungMa e ne eins Gehaltserhöhung mit ſtraße Ammendorf, Veeſenlaub ingen, Kenner es auch dem hilft? Kann er

8 Stimmen ab. Auf Vorſchlag des tverord rin Niemberg tn erner Annahme vergolden laſſen, ba mit dem Füngling auf Kreis Huerfurt u. Umgedung
netenvorſtehers (SPD.) deſhloſſen die Siadtwerord- ſtellen in u nde, dem Kriegerdenkn wurde? Getrieben von
neten mit 10 gegen 3 Stimmen (bürgerl.), den Bür- u ör“ n des Lebens Notd veg er ſich in die Stätten verſuchten Totſchlags angeklagt.

von Stufe IVa 1 in Sie IIIe ein- ar r7 m vergangenen Jahre Verderbens, um Gold für jene zu ſchaffen, die Wegen verſuchten
zugruppieren. 11 Kontoinhabern gege weit weg vom Schuß ſich von den Ve Die Staatsanwaltſchaft in Naumburg hatDann nahm man zu r r r v i a des Winters „erholen“ müſſen. Um leben zu kön den Weete Emil el eh e e

Anträgen de r aekehädi 23643 Stück, dieſe brachten väg nen, muß der Arbeiter ſein Leben laſſen. Ueber ar 7 n a n es us
und Hinterbliebenen, allem aber ſteht feuerlodernd und ſichtbar weit in am bdes Sandweſe- und Kriegervereins, des Stahlhelms 23 327 die Lande hinaus das Wort Profit. i. Sandarbe in beund Wehrwolf und des Luiſenbundes zur Jn- im 67 n 7 eingedrun g S un

e Ter der Gedächtnistafel und 1928 237 477 504 M. Die letzeen Mohikaner. e äh 8 ſt zudes i wer e i Dem Magi- nüber n m S Die 7 zſtratsbe von den entſtandenen Koſſenvon i nes ein We die Stadt und zwei Drittel

die antragſtellenden Vereine übernehmen, wurde
mit 11 mmen zugeſtimmt.

Von der Ackerverpachtung des sdtiſwen
Ackers an der Pumpſtation wurdemen. Der Magiſtrat hat dem Steinbru e
i für 5 Morgen mit jährlich

ahre s den Zuſchlag erteilt.
a ledigung

einer Eingruppierungsſache. Rödde als wr;
r und Kitferettsiſt wurde in die Gr

Kommunalbeamten eingruppiert. Die ſtelRug als Hilfspoliziſt erfolgt nur vorübergehend

auf Widerruf. Die Anſtellung des Pol
r Schukat rief eine Diskuſſion hervor, aus
z r daß keine Schicht der Bevölkerungieſer W zufrieden iſt.t von der Badeanſtalt

aaſe und rkaufsſtelle Winter auf dem
alwerder ſtand noch auf der Tagesordnung. Der
r r luß lautete auf Erhebung von 200

Mark für die Badeanſtalt und 250 Mark für W Bad
als Pacht, der aber aufgehoben werden mußte und
erneut mit 125 Mk. für die Badeanſtalt und
150 Mk. für Winter vorgeſchlagen wurde. Nach leb
r Debatte lehnten die Stadtverordneten mitſt

en 2 Stimmen auch den zweiten Magiſtratsbeab, um die Gewerbetreibenden nochmals zur
mnchen Range inng vorzuladen.

Hierauf kam di

e M ltenDie Summe iſt im Etat 1929 feſtgelegt, W
r bis zur endgültigen ichen Entſcheidung

un d zur Au dhahlung gelangt.
ls atte Pubillonorhoc gen wurden die

Halleſchen Nachrichten“ nach langem Streit berm Die Arbeitermehrheit hat das ruhig über
ch Se den laſſen.

Ban eines Vierfamilienhaufes
wurde dem Magiſtratsbeſchlu einſtimmig g zu
e Mit dem Bau ſoll ſo ſchnell wie mög-

in der dent henſtraße gonnen werden.
folgten

zwei Dringlichkeitsanträge.

a) Herſtellung der h auer auf dem
z und er utgraben in der Straße unter den

agiſtratsbeſchluß gab dem minenden Maurermeiſter Knatz mit Koſten
e ag von 1086 Mk. den Zuſchlag, dem einſtim

eſtimmt wurde.
nlage einer Nachtlampe an der Kurve

ücheln. Da er r igen Lage pSt ichkeit der Straße eine ingte
lichkeit vorliegt, wurde dem Magiſtratsbeſchiuß

9 Stimmen bei 3 Enthaltungen zugeſtimmt, ſo
ſchnell wie möglich eine Nachtlampe an der gefähr

Reichzarbeitsminiſters beim Butab. Auf der Bühne zeigt
ſiqh das Trio HPirouetto Esmannoff als
ſchmiſſige und gutdiſziplinierte Tanztruppe, deren Spegzialit
Wirbeltänze ſind, in denen ſie beſondere Geſchicklichkeit ent

wickelt. lix.

Harry Liedtke.

Herzog Hansl Pat und Patachon.
Zwei Filme in der Großen Ulrichſtraße.

Ein Programm von einer Reichhaltigkeit wird uns
ſier vorgeſezt, wie wir es ſelten zu ſehen bekommen. Zwei
eusgewachſene Filmſchlager, dazu ein abwechſlung eiches Bei
progecmm, das müßte doch genügen, um das vublikum zu
friedenzuſtellen! Freilich, ob durch den Hauptfüm Herzog
Hanfſl“ jedermanns Geſchmack befriedigt wird, bieibt dahin
777 Die Handlung ſchildert die romantiſche Liedesgeichichte

Erzhozogs Johann mit der K. u. K. Beohmeiſters
tochter Anna Plahl von Außee. Der Film i inſofern

als die Wahl des Erzhozogs zum
Keichererweſer und die Kera Metternich geſtreift werden.

ieſes Punktes kam man zu 1928 der Mer

roze ge enewacht r in dieſem n h inf ſuiender Jnduſtrie

à Sentimentalität zu finden iſt. In dieſem Füm iſt es ader e in en Raumburg, während an neuer

h 7 r etlan n s 17 887 966,28 Mk. die Ge i nden anSinn n v. 6648 M e Le i l r T u r Wie i dennDer öerinn ben kauer Moniteur lereſt ſind, denn an zef in ſei des linken Unterarms.
am Donnerstagabend nut etwa 74 rſone n r bellt, ohnec die d für die v i

rſonen ſind, t veleg'x es u eher r l de nen e ie Perſonen d
t P en s r aerls chwieri 8u

des Geſchäft r geh erthaPgginggyn gute F. S e e ren do m tomni
innenden

um 2

Akti R t können 17. i bege wienſchen doch Serder e
wohl nicht verlangen.

be u erreicht werden. Dere eiſige Ausbau der Strecke vtadtgebiet Merſeburg wurde bis auf in Aus dfm s Stück fer tellt. 1574 r unde Wahes wurden erneuert, 342 Schienen- Einbruch in J das Arbeitsamt. arnlſe ie ie
töße ſind geſchweißt worden. Die in Dafpig n der vergan ſind E z m
errichtete neue Unterſtation der Linie Bah rund 6 360 000Eindrücken einer e gabe in das A

Dürrenberg konnte in Betrieb We npeſtiege n und haben dort eine Kaſſette mit ver verbleibt
werden. Die enhalle des Betri

u u

Id und hre arken im Werte von 250 dis 300 Markin Merſeburg wurde weſentlich erweitert und e e ohlen. e rücklage e
Der Chtälten verſehen. gefahrenen Strecken be Scene wurde wahrſcheinlich von denſel e ſen

in Kilometern a n: Auf der Strecke ben Tätern auf der Bauſtelle der Firma Dorn einesle Merſeburg 852 7729 Kilometer (ſämtliche buſch ein Teil des laufenden Bandes der Mörtel 00 di
a ar r n n transportmaſchine ausgeſchnitten. und entwendet. n der e noch h

ilometer, a r Strecke eDurtener 581 312 Konetet insgeſamt Puten Wo kauf mir en einen u m nut t
2 054 492 h zurückge legt. Die Ver unſere Mitbürgerin, die emögensüberſicht ab mit 4 025 852,97 Mk Ju W re als ſie wieder einmal
die Gewinn und Verſuſttechna a in deuſe des bewen et ne vMark bei einem Gewinn von 21 isſtrafen rng genommen. Den alten, nervöſen ieeſe ine d

ar ſhüe a d Ver r en der erbmigen Vo
ten „heru uWäsche b re mit St Kreis Sanserdauſe Sangerhauſen

i ſen Mutter mußte dem Händler W
r derte W e w z W ten könne. r e r Krenkenkaſſentagmns.das I e die mit der P. Worte Am n fand in Dlankend

au und den ehe a ts rich n P kam der c. die3 er kap r neng und Roſo P. mußte auf W. s Betrugsa

n vor den halliſchen Kadi. Sie ſchildertee Sache mit e Be e le
und betritt, zur Untede W. von ſich aus hre t

Sarg
r er: 1. R

Be tung,die Re u e den
ehrt,gert n S Wer n L u rder We 9 See r nehmenP. trotz ihrer z wrieſten e it i war

iſen
0) 7 5) n re en e d e iſe behandelte er die nach der neueren Geſeh

t de t zu Tenecn re et ſich et
ntrage an.

hr, ab r Wieſe 9

TotalAusverkauf Conltzer
Hersebare.

X e um 21.d6 Uhr ver Die Firma Raufhaus Conitzer& Co.,21. u r i eintrifft. Nerseburg, die sich in unserer Stadt und
verſtorbenen Werner Pittſchau und Paul ufeld zur Zufriedenheit verkörpert. Chronik der r Teung- Unfälle. Amgebung tausende treuer Runden er-

Friſcher und iſt allerdings des ve Am Freit n Mittag ſtürzte in der hl worben hat, löst ikr Heschäfft:gelaufene San er F. r r gar 8 v e Wer e
Schwiegerföhne“. Gar nicht ſo äübel ſind die nene nlzTonfilme. Der eine „Geſtörtes Ständchen“ S darunter ten e Ieißemfelser Fr. 2
betitelt, iſt eine Art von „Lachfum“, der verſchiedenen Promi au wer anstal tet aus Jnenten, wie Erika Släſßner, Wilhelm Ke ad ew, Wer K. erlitt ſchwere Kopf f und esem Hruncke
Penkert, Teddy vill, Gelegenheit gidt, ihre ache A
hören zu laſſen. h Tonfilm, in dem Maz

Was die Haupthandlung andbetrifft, ſo iſt ſie Teil neuer„derzig“, alſo recht e aneriſge de t daß a der fährt ab Halle 7

noch erträglich, ſo daß der Shlager ganz annehmbar iſt, Du
er maleriſche Landſchaftsbilder aufweiſen kann. Die d
rollen werden von Zenig Desni, Jge Sym,

vorträgt, kann gefaüen. J ziehen r c a re r u dierem

ehe r mme 4Walhalla Theater. Heute abend 20 Uhr iſt die Ur und e rzte deshalb S S vier Sweck ind die gewaltig herab

aufführung der neuen RolfRoeder-Revue Shlagauf Schlag“, eine Poſſen-Revue in 22 vüldern, verfaßt
und inſzeniert don Roif Roeder, Außer einer hervor Amb
ragenden Soliſtenbeſedung ſind noch VarietéAttraktionen ver
pflichtet. Gewöhnliche Preiſe ab 60 P. Cafés

auf. S. erlitth e t ſu d weit und breit bekannt ist, daß
en. Lerkehrer des le Slrma Conitzer nur gute Waren führtWalhalla heute abend großer Fingiag“. mung unehmelden Vertehrs und und e ren ben und oknehkin achon sehr billig ver-

en u Uhr u S. unſicherheit iſt in den Nachmittageſtunden Laufe hat wird der Votal Ausverkaufde u e e in der Ebertſtraße t Werkseingang ein Schupo nardriich eine 2ehr große Anatekungerraft

e am en en Se See beamter poſtiert. Tee 70Im VDarten iſt Frei- Konzert. Am Dienstag, abends Bad Dauchſtödt.
20 Uhr, iſt vom Wittekind Orcheſter ein Walzer- und Operette Stadtverordneten gute Qualitöten, moderne und gehr gea n schmackvolle Waren zu 30 enorm herabAdend feſtgelegt. r Sitzung des hieſigenKurhaus nere ichen gesetaten Ausverkaufspreisen erwerben zu

Wittekind. Auf die m am Sonntag hen raten Die

nt. Es ſoll eine

wird dingewieſen. (Siehe Jnſerat

d klei Sälen für Vereins und hr e W r i W Miltogetenxen mit e o l. 7 teKönnen, das ist eine Gelegenheit, die
el eich niemand entgehen lassen will.

(Jnhaber Winer). r a
nd e

R t Die d hierfür betragenSeitung Muſitdirektor Görlach. Eintritt frei e vie MNittage von bis 21, Akr ist das2 Uhr: Diners. Ab 444 bis i Uhr zwei große wurde mit 10 er 1 Stimme angenommen.

rgkapelle, reitor Tei Karten gülti 5 n xe le e an. Raufhaus Conitzer geschlossen.
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13 Millionen Mitglieder im JGV.
Von Moskau wenden ſich alle ab

Der Internationale de Deſlſcdat un mar
chiert. Der beſte Beweis dafür iſt der auf der
rager Tagung des Vorſtandes und des Aushuſſes des JGB. von Saſſenbach er-

a Geſchäftsbericht. Der JGB.
raucht ſich in rag nicht mit inneren Streitig-

keiten und nicht mit den Kommuniſten v be
ſie ſeinen d het en zu Moskau
hat der JGB. rig eine einheitliche Auffaſſung
vertreten. Hoffentlich kommt einmal der Zeit-
unkt, wo die ruſſiſchen Gewerkſchaften ehr-fi ch mit Amſterdam zuſammenarbeiten wollen,

wozu der JGvB. ſtets bereit war.
Die Beziehungen Amſterdams zu den eng
liſchen Gewerkſchaften ſind heute die denk-

bar beſten.
Am 1. Januar 1927 zählte der JGB. in

26 Landeszentralen 12 839000 Mitglieder,
am 1. Januar 1928 13 144 000.

Inzwiſchen iſt die Mitgliederzahl um 300 000
lege hauptſächlich infolge des Mitglieder-
gewinns in Deutſchland.

Gegenwärtig zählt der JGVB. 13 450 000
itglieder.

Jn England iſt infolge der großen Arbeitswſigait ein Rückgang von 175 000 Mitgliedern

eingetreten. Dänemark hat durch den Wiederanſhiuß des Verbandes der ungelernten Ar-

beiter mit 85000 Mitgliedern einen großenortſchritt zu verzeichnen. Nenangeſchieſſen hat

ich der Verband der weißen Arbeiter in Süd
weſtafrika. Mit den r gie angeſchloſſenen
Ländern unterhält der JGB. ſtändige Fühlung,
und zwar dort, wo es noch an einer Landeszen-
träle fehlt, mit den e m
wie in Süd und Mittelamerika. Die Heraus-

be der Preſſeberichte auch in ſpaniſcher
che hat ſich von großem Nutzen erwieſen

und auch in Portugal Verſtändnis erweckt. Jn
Norwegen müſſen ſich die Dinge noch erſt
klären. Von Italien iſt r nur zu ſagen,
daß ſich zu dem Standpunkt gegen den

aſcismus nichts geändert hat. DieJannwepasbeit mit den Jnternationalen Be

rauen bringt
e entgegen. Das
e Gewertſchaft

B. da
ſärduis

2 B.r Aufmerkſamkeit. Die Kriegs
kämpfung wird gemeinſam mit der ſo

zialiſtiſchen Arbeiterinternationale, der Jugend
und der Sportinternationale betrieben. Die

r Stahls, der zum Arbeitsamt in
Genf geht, iſt die Beſtellung eines neuen Unter
ſekretärs dringlich geworden. Stahl wie dem ge
ſamten übrigen Perſonal des Bureaus wurde
von Saſſenbach Dank für die geleiſtete Arbeit
ausgeſprochen.

der Ausſprache gab Leipart als
Vorſitzender der deutſchen Landeszentrale ſeiner

r über den Taſſen der Bewegung
usdruck und dankte Saſſenbach für ſeine be

währte Tätigkeit. Leipart verlangte dringend
eine verbeſſerte Zählung der Ar-
beitsloſen. Der Konjunkturverlauf werde
nicht genügend erfaßt. s in Deutſchland
und einigen anderen Ländern möglich ſei,
müßten auch die übrigen Länder ſchaffen
können. Eine gleichmäßige und vergleichbareet der Arbeitslofen, nicht nur der

nterſtützten, ſei dringend notwendig.
Mertens (Belgien) Wnnote daß die

Regierungen überall einheitliche Ar-
beitsloſenſtatiſtiken ſchaffen, da dieGewerkſchaften dieſe Arbeit allein nicht bewäl
tigen können.

Die von Kupers Gegen gegebene An
regung, durch Reiſen eine beſſere Ver-
bindung nach dem Fernen Oſtenzu ſchaffen, wurde von Saſſenbach grundſätzlich
befürwortet. Er betonte jedoch, daß gerade jetzt
kaum die richtige Zeit dazu ſei. Jmmerhin
werde der Plan, beſſere Verbindung mit dem

Oſten anzu nun erwogen, und die
eſonders beteiligten Berufsſekretariate wür-

den bei W eng des Plans herangezogen.
Nach Abſchluß der Ausſprache wurde der Vor-
ſtandsbericht einſtimmig angenommen.

Bei der Erörterung der Vorbereitun-
en ur Jnter nationalen Ar
eits konferenz warnte Mertens vor
lluſionen, da die Arbeitnehmervertreter in
enf ſich meiſt ii der Minderheit befänden. Dem

Bericht des Direktors Thomas werde viel-
fach noch zu wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt.

Fimmen der Sekretär der Transport-
arbeiterinternationale) wünſchte die Heran-
ziehung techniſcher Berater zu den Kom
miſſionen, womit die JTF. gute Erfahrungen
gemacht habe. Der indiſche Vertreter Shi-

argo teilte in ſeinem Bericht über die Ged entwicklung in Jndien mit, daß doxt
de b Akbeitet ſehr allmählich einſehen

nicht der Weg Moskaus, ſondern der Amſter

dams zum Ziele führt.

Er fordert in der r und fürden Kampf Jndiens um eine direkte VertretungVorbereitungen zur internatio-nalen rbeitéronferenz ſind ſo ſorg-
fältig wie möglich getroffen worden. Durch das

Verbandstag der Zimmerer.
Jnvalidenunterſtützung beſchloſſen.

Der außerordentliche Verbandstag der Zimmererin Kiel ging am Freitag zu Ende. n Rahmen der

Satzungsänderungen wurde die Einführungder ne mit 152gegen 41 Stimmen beſchloſſen. Unge ähr in dem
leichen Verhältnis wurde die Geſamtvorlage derSaungen und Statuten zum erhoben. Die

Kommuniſten hatten als einzige dagegen und ſomit
auch gegen die Erhöhung der Streik und Sterbe
unter dung am ämtliche Mandate wurden
für gültig erklärt. Die kommuniſtiſchen Anträge auf
Ausſchluß des früheren Vorſitzenden und jetzigen
Hamburger Polizeipräſidenten Sch önfelder
wurden von der Generalverſammlung mit großer
Mehrheit abgelehnt. Eine r r Gehälter
der Verbandsangeſtellten und eine Abänderung der
Diätenſätze lehnte der Verbandstag mit 97 gegen
95 Stimmen ab. Als Delegierte zum nächſten Ge
werkſchaftskongreß wurden nur Anhänger der
Amſterdamer Richtung gewählt. Die Wieder
wahl des alten Vorſtandes erfolgte 84
wenige Stimmen. Ebenſo wurde der Aus huß
wiedergewählt. Als Sekretär wurde Madk (Köln)
neu hinzugewählt. Vorſitzender iſt ſeit 1903 Her
mann Kube (GBerlin).

40 Sattler- und TapeziererFahre

ubiläumsverbandstag des DeutſchenDer JSattler-, Tapezierer und ortefeuillerverbandes
indet in der kommenden in Dresden
tatt. Jn Dresden wurden im Frühjahr 1889 die
entralorganiſationen der ierer und der
ttler ründet. 1909 ſchloſſen ſich die Sattler

mit der 1900 entſtandenen Organiſation- der
Portefeuiller zuſammen, und 1920 erfolgte dann
mit den Tapezierern die Verbindung e einem
ſarinſameg ntralverband. Neben den ſehr
tärk mit Kleinmeiſtern durchſetzten Berufen der

im JAA. die Unterſtützung der Arbeitnehmer-
vertreter in Genf.

ReiſeartikelJnduſtrie ſowie die Sattler im Fahr
den und in den Treibriemenfabriken.

nde des Jahres 1928 btrug die Mitglie-
r des Verbandes 25 418 männliche und

5980 g. r 406 Arbeitnehmer. Der Zuwachs im letzten Jahre be-
trug 6 Prozent. 1680 Lehrlinge aus allen
Branchen ſind angeſchloſſen. Es beſtehen in etwa
30 Verwaltungsſtellen ſelbſtändige Jugendabtei-
lungen und auch ſonſt konnte für die ver
linge manches getan werden. Jn den Ver-
träger für die Lederwareninduſtrie ſind Beſtim
mungen darüber enthalten, welches Alter not
wendi t um Lehrlinge auszubilden und wie
viel Gehilfen vorhanden ſein müſſen um eine be
ſtimmte Anzahl von Lehrlingen halten zu können.
Die Lehrzeit iſt rund ſaple auf drei Jahre feſt
gelegt. Auch werden den Lehrlingen, in den grö-
ßeren Verträgen Ferien bis Wege Tagen ge
währt. entlich iſt ferner, Entſchädigungs-
ſätze für die rlinge vereinbart wurden. Jm
Sattler und Tapezierergewerbe hindert die rück
ſtändige Einſtellung der J ſehr ſtark
eine vernünftige Regelung des Lehrlingsweſens.Das Da Pfweſen t im Jahre eine wei-
tere Bereicherunmg erfahren. Am Jahresſchluß

waren 124 Verträ 54 tchäftigten in Kraft. Etwa ein Viertel ent
fällt dabei auf weibliche Arbeitskräfte. Die Ar
beitsze it beträgt für die Tapezierer in Berlin,
Düſſeldorf. Dortmüung, Eſſen und in einigen an
deren Städten 46 bis 17 Stunden, ſonſt 48
Stunden. Die Ferien ſind verſchieden geregelt; es
werden je nach der Parigung in der Regel
3 bis 7 Tage, in einem Teil der Verträge bis zu
12, 14, 16 und 18 Tagen gewährt. Der Reichsdurchſchnittstariflohn des Vollarbeiters
bet Ende 1928 für die LederwarenJnduſtrie88 Pfenn für Treibriemer 97 Pfg. und Tape

zierer 115 Pfg. pro Stunde
Die Kaſſen verhältniſſe des Verbandes

können als geſund bezeichnet werden. Die Ge
ſamteinnahme der Hauptkaſſe betrug im vergange-nen Jahr 1 125 263 Mark, dem eine ige von

Sattler und der Tapezierer betreut der Verband
die techniſch hochentwickelte Lederwaren und

Reich

Kostenlose feuerbestattung!

814701 Mark gegenüberſtand. Das Verbands

Betriebe mit 95 398 ha

Sonnabend, den 1. zum

Arbeiterſport und Sozialdemokratie
Sozialiſten und Arbeiterſportler müſſen ſich gegenſeitig ſtützen

Magdeburg, 1. Juni. (Eig. Ber.)
In der geſtrigen Schlußſitzung des Magde-burger Parteitages wehe et der Reichstags

abgeordnete Karl Schreck (Vielefeld), der
Führer der Naturfreundebewegung, eines der
gen großen Gebiete des Sozialismus: den

rbeiterſport. Aus ſeiner von Liebe
und Begeiſterung für den Sport durchglühten
Rede ſprach das kraftvolle Selbſtbewußtſein
dieſes jungen Zweiges der Arbeiterbewegung.
Lange genug ſind dieſe Männer und Frauen,
dieſe Burſchen und Mädels der Turnhalle und
des Spielplatzes, der Schwimmbahn und der
Rennbahn und aller anderen Arten ſportlicher
Betätigung von den hohen Rittern des Geiſtes
auch in der Sozialdemokratie etwas von oben
her beurteilt worden. Der Arbeiterſport hat
ſich jedoch nicht nur durch ſeine Maſſe, ſondern
auch durch ſeine Bedeutung als Kul-
turmacht das Anſehen erworben, das er
verdient.

Der Parteitag hat das Bündnis zwiſchen
Sport und Politik beſiegelt. Politiker und
Sportler im gemeinſamen Dienſte im Rahmen
der Partei für die Befreiung der Arbeiterwelt
durch den Sozialismus.

Schreck (Bielefeld):
Der Arbeiterſport hat ſich ſeine heutige Machttellung n nd W

nterdrückungsabſichten der r ondern
in dem Ringen mit dem Stumpfſinn
und dem Spießertum in den eigenen Kreiſen.
Unter dem alten Regime iſt der Arbeiterſport
genau ſo verfolgt worden wie die Sozialdemokratie
durch die Prgrhiſch Polizei und dem preußiſchen
Militarismus. ute kann niemand, weder
national noch international vorübergehen an den
I sehenren Kräften der Arbeiterſportbewegung,

e

in Deutſchland 1 200 000 Mitglieder

umfaßt. Aufgabe dieſer Bewegung iſt es, derJugend die Kraft zu verleihen, vle ſie braucht für

den Lebenskampf und für das ganze große Ringen
des Proletariats. Der Sport iſt Auflehnung gegen
die kapitaliſtiſche Ausbeutung, gegen die Einſeitig
keit, gegen das Bandſyſtem, uflehnung gegen
Haſt und Hetze des kapitaliſtiſchen Betriebes. Sport
bedeutet Auflehnung gegen jede Unterdrückung,
Pflege des Mutes. Auch dem Kampf der Arvbei
terklaſſe für die politiſche Aufklärung pflegen
Stumpffinn und Alkohol viel mehr Hinderniſſe in

So a e et geſ A Wert DeSperr iſt. guch eines der beſten Mittel, die Sexugle ugend r henen ieſe re
ugend hat immer beſtanden, aber ſie kann jetztichter- s früher durch Turnen, Schwimmen und

Wandern gemildert werden. Die Kulturwirkſam
keit der Arbeiterſportler iſt in der Partei viel zu
wenig bekannt. (Sehr wahr!)

Die Arbeiterſportler haben ſo aus eigener
Kraft Einrichtungen geſchaffen, die einen rt
von 50 Millionen repräſentieren. Der Arbeiter
ertt hat allein 1800 eigene Anlagen, von der

rrlichen Bundesſchule in Leipzig abgeſehen. Da
r kommt der rn n „Bund, diedaturfreunde mit ihren 230 Wanderheimen und
die r die dem Arbeiter jetzt auch die

Luft a he t r e. zedehnte Bücherei ſorgen für die geiſtige ulun
er Arbeiterſportler. Vor allem aber
hebt der Arbeiterſport das Gefühl der Men

ſchenwürde und den Arbeiterſtolz.
Dieſer Stolz, zur Arbeiterklaſſe zu gehören, iſt füruns ungeheuer wertvoll. tSzſe r.) Wir müſſen

alle Parteigenoſſen, auch die Führer, dazu er
ziehen, ihre Kinder dem Arbeiterſport zuzuführen.

rldie arbeitende Jugend im Arbeiterſport ihre

Die große Leiſtung des Arbeiterſports ruft j
Parteigenoſſen zu: Auch deine Jugend g
unter die roten Zapug des Arbeiterſports.
hafter Beifall.) n Wehrſport lehnen wir r
verſtändlich ab, den Wehrſport betrachten wir als
gefährliche Spielerei, die in kritiſchen Zeiten zu
rückgezogen werden muß.

enn ſich einmal Republik und Demokratie
auf die körperlichen Kräfte der Maſſen werden
r müſſen, ſo wird ſich die Solidarität von
Arbeiterſchaft und Arbeiterſport in harten Fauſt

hen en erde h at n eriege eine gang andere Wertſchätzung erfahrenals früher. Wahrend im alten Staat nur die

bürgerliche Sportbewegun aus öffentlichen
Mitteln unterſtützt wurde, iſt das jetzt anders ge
worden. Die öffentlichen Körperſchaften haben vor
dem Sport eine Verbeugung ma müſſen.

Ganz falſch iſt die Annahme, daß der Arbeiter
eine Gefahr für die Führung des Klaſſen

ampfes ſei. Gerade in der Sportbewegung wird
unſere Jugend für das Freiheitsideal begeiſtert
Von parteitaktiſchen Dingen will die Jugend frei
lich nichts wiſſen. Diejenigen, die nichts anderes
als ſtänkern können, haben wir aus unſerer
Bewegung hinausgeſetzt.

Wenn diejenigen von uns, die im politiſ
Kampf ſtehen, gelegentlich auch einmal u
Spiel- und Sportplätze beſucht hätten, dann
wäre die ſozialdemokratiſche Führung der Ar
beiterſportbewegung wohl niemals in Gefahr

gekommen.

Jn unſerer Sportbewegung liegt auch im
S zur bürgerlichen Sportbewegung eine
roße Erziehungsarbeit für die geben An
er ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft. an braucht

nicht darüber aufzuregen, wenn in unſerer
preſſe auch über den bürgerlichen Sport
berichtet wird. Es iſt eine Schmach, wenn nicht
anerkannt wird, was die Republik zur Förderung
des Arbeiterſports getan hat. Wir Alten wiſſen,
welche Opfer wir im alten Staat bringen mußten,
um unſere Arbeiterſportbewegung aus kleinen An
fängen in die Höhe zu bringen.

Die Leiſtungen von Staat, Provinz und Ge
meinden für den Arbeiterſport ſind nur mm
durch eine ſtarke Sozialdemokrati
Darum müſſen

bei den kommenden Kommunalwahlen

gerade die Arbeiterſportler den letzten et
gen Proletarier aufrütteln: wollt ihr mehr S
plätze und beſſere ſportliche Einrichtungen,ſtimmt ihr jungen wahlfähigen Jungen u
Burſchen für die Sozialdemokratie. (Bravo!) Mö

rlichen und kulturellen und in der Sozi
kratte ihre ökonomiſchen und politiſchen
ſchulen. (Stürmiſcher Beifall.)

und beſchloß folgende

Entſchließung:

„Sport und Körperpflege ſind für die Arbeiter
klaſſe von beſonderer ſozialkultureller Bedeutung
Sie ſind vor allem für die Jugend geeignet, die
Geſundheit zu fördern und die En
zu vermehren, die zur erung des e
eine Vorausſetzung bilden. Die Widerſtands
gegenüber jeglicher en wird durch
ebenſo geſteigert, wie das Wirken für größte
menſchliche Freiheit. Sie wird um ſo eher er
reicht, wenn die Sozialiſten und Arbeiter
ſportle rnoch mehr als bisher ſich gegene
eitig ſtützen und gemeinſam die Macht
er ozialdemokratie ſtärken.Parteitag erblickt eine wichtige Aufgabe in der

Stärkung und Förderung und Unterſtützung derArbeilerſporikenegung für deren G die
gung in den Kommunen, Ländern und Reich es
einzutreten gilt.“

G

der r und 294 686 Mark in der Lokal-
kaſſe gegenüber 185 641 Mark bzw. 125 981 Mark
am Ende des e fte res 1925. Jm Mittel
r der Tagung ſteht die geplante Ein
ührung der Jnvalidenunterſtützung.

Tagung der Gaſtwirtsgehilfen.
Die Frage des Jugendlichenſchutzes,für die der Arbeitsſchüggeſetentwurf nur eine recht

unzulängliche Regelung vorſieht, ſpielte bei den Ver
ndlungen des zurzeit in Hamburg tagenden Ver

bandstages der Gaſtwirtsgehilfen eine große Rolle.
Auf der Tagung wurde ſehr energiſch die Forderung
vertreten, daß jugendliche Arbeitnehmer im Gaſt
wirtsgewerbe von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
nicht beſchäftigt werden dürfen. Gegenüber der
Ausrede der Unternehmer, daß die Lehrlinge und
jugendlichen Arbeiter beiderlei Geſchlechts in dera bis 8 Uhr abends nicht genügend ausgebildet

werden könnten, wurde hervorgehoben, daß Jugend
liche bis zum Alter von 18 Jahren nicht in Betriebe

ehören, deren Geſchäft erſt abends beginne. Wasſe da in Nachtcafés, Varietés und Hotels zu ſehen

bekämen, könnten ſie noch zeitig genug erfahren,
wenn ſie älter ſeien.

Auf die Sonntagsruhe verzichten die Gaſtwirtsgehilfen, wie vom Referenten her ch hervor

gehoben wurde, im Intereſſe der Bevölkerung gerne,
aber ſie verlangen einen Erſatzruhetag von

Weiterer Rückgang der Arbeitsloſigkeit

Die amtlichen len über die unterſt
Arbeitsloſen am 15. i 1929 zeigen, daß die Ar
beitsl r in der erſten Hälfte des Mai weiter
erheblich zurückgegangen iſt. Die Ab-
wärtsbewegung war wie nach den Vormel
dungen der Landesarbeitsämter zu erwarten, nicht
gang e ſtark wie in der zweiten Hälfte des April,
da der Maſſenbedarf in den Außenberufen im
weſentlichen gedeckt iſt. Jmmerhin iſt die Zahl
der unterſtützten Arbeitsloſen in der Zeit vom

un rm n ngeſunken. r Rückgang beträgtalſo 199 999 oder 17,6 Prozent.
Die 4 h der Hauptunterſtützungsempfängerin der Kriſenfürſorge u

kaum geändert (198 887 am 15. Mai nüber
198 780 am 30. April)! An Notſtandsar-
beitern aus der Arbeitsloſenverſicherung und
aus der Kriſenfürſorge wurden am 15. Mai
104 000 gegenüber 93 000 am 30. April gezählt.

Nach den vorläufigen Mitteilungen der Landes
arbeitsämter iſt die Zahl der unterſtützten
Arbeitsloſen in der Zeit nach dem 15. Mai
wiederum zurückgegangen. Die dürfte gegen
wärtig etwa 850000 betragen. Die Reichs
anſtalt wird alſo, wie ſie bereits angenommen
hat, im Juni nur noch 800 000 Hauptunter

vermögen betrug am Jahresende 854 925 Mark in 36 Stunden pro Woche. ſtützungsempfänger haben.

Verband für Freidenkertum und Ffeuerhestattung E. V.
Wir fördern die freigeistige Weſt

Migliederzehlen: beipzig- Stadt über 15000 Leipzi Berirk Ober 32000

r

über 600000.rchenaustritt Bedingung

Eintrift 60 Pf. Monatsbeitrag 60 Pfg. (bei Eintritt vor dem vollendeten

Geschàäftsstelie Leipzig C. 1, Zeitrerstraße 36,
Aber Giro r Geschäftszeiten: täglich 9--12 Ubr,

ienstags außer em 16-—19 Uhr.

50. Lebensjahre) Monaſsbeitrag für Kinder 20 Pfq. Karrenzeit 3 Monsofe
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Der Parteitag verzichtete auf eine Ausſprache

e

h



Der Sport des Sonntags
Arßbeitersport.

Waſſerſport.
Serienſpiele im Waſſerdall.

vie Serien ſpiele des 2. Kreiſes um die Kreis
meiſterſchaft im Waſſerballſpiel beginnen am morgi

n Sonntag. Die Konferenz der Bezirksohmänner in ürzeitne hob die bisherigen veralteten ſſen- und Um 14 u
ustragungsdeſtimmungen auf und durch Ausſchreibung und letzten

Austragung in zwei
in die Rundenſpiele gekommen. In der 1. Gruppe ſpielen d dürft ine ſichere Niederlage erhalten. Das Spiel findenet Nagreb e gen en. de wer Piehdeſger S d ſt erf porag h untere le rite Elf beginnt 17 ühr,

Ma rg-Fermersleben, Burg, nſchwe nh. c De Fußball. w. Wadeſpieltag n h et Zöhnig einenIberſtadt, Quedlinburg kchereteben und Halle. Die namhaften Gegner verpflichtet. Schkeuditz zählt zu den e
Fortgang der Serienſpiele. Fünfter Sonntag. Spitenmannſchaften.iden Gruppenſieger ſpielen im Endſpiel um die Kreis

meiſterſchaft.

Die erſten Spiele beginnen am morgi
erſtenmal ſpielt die n 1

et l u b in der AKlaſſe derr man den Altmeiſter w. r Sieger erwartet,
eburnen

Linem techniſch vollfommenen Spiele Hraunſchwei
den Mitteldeutſchen Meiſter Dresden überlegen ſchlagen.

Jn Köthen ſpielen morgen vormittag 11 Uhr:

Köthen. Zum
des RegattaK

während in der 1. Gruppe M a
zurzeit die beſten Ausſichten hat

lle
u A e leden,

r

au,
ſchersleben.

vachmittag 4
e De

oßlau
der Mannſchaft der Re hunterſchätzendenS dier bereits die Punkte zu ſichern.

ſſau werden wir die Deſſauer in
älteren Spielerfahrung der Mann

gen ſeine beiden Gegner nichts ausri
den erſten Spielſonntag ohne Erfolg beenden.

Sportfeſt in Gräfenhainichen.
Wohl die bedeutendſte Sportveranſtaltung im Arbeiterſport

unſeres Verdreitungsbezirkes iſt das
Sräfenhaini

aus dem halliſchen Bezirk.

Leichtatlethik.

am pfe
des feſt in Nürnberg ſatt.

n Leiſtungen zu erzielen.

itet am Sonnabend dur
9 Uhr beginnen die Ei

udig ſt

Handball.

ſpiele, obwohl in Stediten

ruppen ſind neue Mannſchaften mit

e n ſtattfindende 50.
des dortigen Vereins, mit dem die Ausſcheid
S verbunden ſind. Zahlreiche Vereine aus den ve
Orten nehmen daran teil, u. a. auch der Regatiaklud

Acffe umd mgeöarg.
Begirksmeiſterſchaftskämpfe in Stedten.

edten finden morgen die Bezirksmeißer-
und Aus ſcheidungen

n Den Leichtathleten idem gutangelegten Gemeindeſportplatz Gelegenheit geboten,
e Veranſtaltung wird einge

einen Kommers. Synntagvormit
und Wettkämpfe.

ein n dehandvan piel zwiſchen Fi
att.

A Sonnt dt es eine Anzahle

Stand Uhren
am. 70.

ERKI Stand Uhren
von R. 13ſ8, an

mit 5 j Ahriger Garantie!
Modeme Gehböute! rzassige Werte

Teilzahlung bis 15 Monate
Verlangen Sie Kuatatog Nr. 65

kostenlos und unverbdindlioh,
es lohnt sich für Sie!

e e
Stand -Uhren-Verwieb, 6. m. b. H.

Berlin O. 27, Alexanderstraße 23

S

und
tat zuſtande kommen ſoll.

r werden. Um 15 Uhr

Paſſendorfer konnten in der
niſſe erzielen, doch wird es

Son in Tabellenun
Gruppe,

wir den Stand der
Sonntag:

Neuſtaditdieſelben in
und auch

Aer i h Ge ein Stelldichein geben. Den r iger
eröffnen 16 Uhr Osmünde und Erdeborn, wobei der Gaſt das Handball.
Nachſehen haben wird. ſch auf wird um 15 Uhr rgner aus Eisdorf keine allzu großen Gewinnausſichten laſſen. Mit dem Eintritt der wärmeren

Den
ein Treffen

eideburg. Der Plapbeſtter iſt
ut im Schwung und wird als Sieger anzuſehen ſein.W. kreuzen od. ä- nd Pa die Klingen. Die

Ehe wir etwas über die kommenden Spiele ſchreisen, n

Tabellemtand der erſten Klaſſe
nach dem vierten Sonmiag.

dur I n Collme 1 in Merſeburg um 140 Uhrgeben S c Könnern l wird gegen Bruder i
um 1436 in Bruddorf den Sieg erringen. In der III. und
Jugendklaſſe tragen alle Mannſchaften ihre Serienſpiele aus.

fütenburg-Saſafrenckits.
W reszeit veranſtalten

die Vereine Werbeſpieltage, um neue änger zu erhalten.

e e e t nenen dieſer ung le e Han teiluS g. r rohe ndem ſie eine Städteelf von Wien
nburg beginnt eine großangelegte

uni anhält. Eilenburg

r r.e der Gegner ſein.
zum Gegner gewählt,

i

verpflichtet hat. Jn Eilegrrutg e welche bis zum 7.
eröffnet mit dem Spiel gegen Eutriſoll am Sonntag, dem 7. de t

über Othello nicht Die Spielerinnen haben ſi eſa

Raffball.
15 Uhr: Bleften n Göhren. Ein offenes Spiel erwartenwir. Gier iſt m nen r zurückgegangen, während

von den Gäſten das Gegenteil zu ſagen iſt.

In anderen Verbänden

nach dem erten

Berlin: Deutſchland Schottland; inS s Dre Seigedeeret n ren M. Potal DSC.
T gegen Wacker Veipzig.Verein z 2 Zeichtatdletit: Der Tag der Großſtaffelläufe.v s anddall: In Hagen: Mitteldeutſchland Weſt

1 J deutſchland. dadih, Braut2 I neAmmendorf 2 2 1 -7 11:3 r d Waris, e reine Straßen
fallen Askania 4 3 632 11:4 rennen in Veipzig.

e le 33 i Bisnt n infolge r m vur Außero u rsleben wird Fi 7 27 4:2 11:8 u. ußdall: Halle agdeburg.tönnen In Zug 7 27 4:2 12:9 dem: S tenterken net o cone un
Slau- Weiß. 2 2:2 17: e ußdall: zweißighig s 7 3:3 li Veipzig. gen örb. ves Naumburg. de Seerſſkut 4 27 2 2:6 11: 16 07 Wittenberg. VfB. Zſcherndorf Eintracht Salz-

a m en 7 88 z ne Fußdall: SV. VfB. Eisleben.Stirn e ſt Sportiuſt T 4 I gec. Sangerhauſen Wadcer Bernburg.
heute en We er de W uft?ßte r ustrag kommen. n5 Aska re e el itteitumaenm Spiel Fortung gegen Blau-Wei

portplatz am Bahnhof Heide in
Vertreter zwei weitere Punkte w.
ni t ſtehen ſich Sportluß und Rinerva

alte Rivalen. Wenn auch Sportluſt
ſich Minerva in a

nervas Seite.
wird nach ſehr lebhaftem

ſo mu
au

e
5 t a

geber behier
es

für

im Spiel

und wird wohl auch in die
J m Farden heften.

dal und h in der zweiten Klaſſe herrſcht Hochbetrieb. Die wich
tigſten Treffen ſind: Fortung n rum 1434 Uhr in Dölau. Beide Mannſdeſten nd gle

ſtark. Jn Weßmar wird Askania II
mar I zwei weitere Punkte holen. Beginn 16 Uhr.

u Elf aufbieten, um beide Punkte für ſich
um 16 r auf dem

ölau wird der halliſche
n. 7r 7

z. men. Der Sieten fährt nes
Punkte abnehmen. Anſtoß 16 u e t

wer ß8. A i Per i rbig im28 x h die an
harten Kampf um die Punkte wird es im Spiel Merſe

GermanigFel e.alle Mitglieder
deutſchen Meiſtermannſchaft.

Ammendorfſ. (Fu
Ammendorf 1

ber ausfallen.
nntnis.

Fugenöbewegung.
Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen

Arbeiterjugend.
Ortsgru Lüßen. Sonntag, den uni, Abend-war Dienee den 4. Juki, d rabend

ppe Hettſtedt. Erſte Woche im Monat Juni, den S6.,

eute, 8 Uhr, treffen ſichzur Ehrung der mittel-

Uabteilung.) Das Spiel Askania
Jad. am 2. Juni muß umſtände-

Askania und dem Schiedsrichter zur

u buchen.

Auf der Peiß
nüber.16 r 9.an Spielſtärke ein

W
eine

edt 1
chgegen K.

Einen

via n Bicdekated Sag. Juni ZFahr

Ausführung von übertriebenen Kun
und Rückenflügen.

Die Frage, ob es angeht, Rückenflüge von lär
gerer Dauer oder überhaupt in übertriebener Weiſ
ausgedehnte Kunſtflüge allgemein zu verbieten, i

K. vom Reichsverkehrsminiſter und dem preußiſche
Miniſter für Handel und Gewerbe und des Jnner
eprüft worden. Wir der Amtliche Frengug
reſſedienſt mitteilt, glauben die Miniſter jedoch

von einem ſolchen Verbot abſehen zu ſollen.
Nach S 77 des Entwurfs einer Verordnung über
Luftverkehr ſind Kunſtflüge über Ortſchaften und
Menſchenanſammlungen verboten; einer unmittel
baren Gefährdung unbeteiligter Dritter durch
Kunſtflüge iſt ſomit in weitgehendem Umfange vor
ebeugt. Darüber hinaus erſcheint es jedoch erfordere den Flugzeugführern zur Ausführung von

Kunſtflügen freie Hand zu laſſen, zumal für alle
derartigen Flüge letzten Endes die n ſichts
punkte wie für ausgedehnte Rückenflüge geltend

emacht werden können. Jm übrigen ſind die Po-
izeibehörden in der Lage, bei Luftfahrtveranſtaltun

en die derartiger Flüge dur nagen an den Veranſtalter zu unterbinden oder die
Dauer zu. beſchränken.

F. O. H. ulz. Verantwortli rdent rn er S. 7 v e ür ein

r e renrn den Anzel Walter Künne, ſämtli we
Ue. c und Verlag: Halleſche Druckerei- Geſellſchafta W Halle, en erſte 8/7.

Geſchäftsverkehr.
man nachts waſchen? Natürlich! allerdings ohne

Reibdreit, Du
w. aſchine, ſo ibt's giege wegen

ruheſtörendem rm. Reiben und Bürſten der iſtheute auch ohnehin verpönt, denn es ſchadet der äſche.
Das Vorwaſchen iſt äberflüſſig, wenn man am Abe
dem Waſchtag die Wäſche mit HenkoBleichſoda einweicht.enko verdchket die Arbeit des Schmutzlöſens ſchonender und

eſſer. Wie gründlich die Schmutzlöſung mit Henko iſt, zeigt
das Ausſehen der Einweichlauge am andern Morgen.

Eine Geſchmackzfrage. Ueber den Geſchmack läßt ſich de
tanntlich nicht oder nur ſchwer ſtreiten, weil er meiſtens eine
rein perſönliche Angelegenheit iſt. Er läßt ſich aber bilden
und veredeln, beſonders wenn es ſich um die Beurteilung von
Nahrungs- und Genußmitteln handelt. Der Kaffee, da
meiſten genoſſene Tagesgetränk, fordert z. B. am
die r rteile heraus. Nur in einerziehung herrſcht Uebereinſtimmung, daß der Kaffee nur dann
gut iſt, wenn er el ich befriedigt, alſo allen n
an ein feines tvolles, anregendes Getränk erfüllt.Eigenſchaften e en aber neben Je ſorgfältigen Zubereitung

die rwendung der richtigen e i voraus. eallein tut es wirklich nicht, es gehört ein für allemal die
richtige Würzje dazu. Und dieſe Wir de „dtans Spenial
von der bekannten Weltfirma Heinri ranck r c
Spezial“ hat die nſchaft, jeden Kaffee auch die
Sorten verlangen dieſe Ergänzung i dendas Aroma voll zu entwickeln, ohne jedoch die Eigenart des

Spielabend. Kaffeegeſchmacks zu beeinfluſſen.

ewerai

See J auf Wohnſie dere Zne
oh. Szahl. evtl. a. zwei

r zabzug ſof. t.Angeb. n F. H.
616 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Gbr. NRundfſchiff.
Nähmaſchine,

kisen-Moorhad Dühen o
Die Perle der Dobener Heide.

Das Bad der Heilungeneohenden,
G modernsten badetechnisodes Einriohtavgen. n
Das Däbener Moor ist von maßgebenden Autoritäten auf dem
Gebiete der medizinisohen Wissensohaft als außerordentlich heilkräftig
bei Rheuma, Giobt, Ischias, Nerven-, Frauen

nt. Gute Hoeilerfolge werden dadoroh errelt: R
am Bahnhof duroh Auto. Ganz jährige Kurzeit. Auskunft und
duroh dio Badeverwaltung u. sämtlichen Reisebüros kostenlos.

Bertirk Halle a. Saale Bahn Berlin Wittenberg Elendurg Leipelg.

mit seinen vollkommeven

und Bleliohsuoht
J J.

K. D. u. Kinderghrräder Iotorrad
von 28 M. an verk. mit kräftigem Beiwagen m. Verdeck u.

Lohrengel Windſchutzſcheibe für 650. Mk.
G. Klausſtr.7 zu verkaufen

Annabutkg. Zawirtſchaft Hopye, Feldſtr.

„Nord deutſcherBad Liebenwerda.
KFaiſertrone“ (etter);
Schützenhaus“ (Weige
ſerhans“ (Mathes):
ſchaft (Pflugk).

Z

Falßenber Bahnhoféreſtaurant Guſtav
Krauſe); Hotel „Krouprinz“

er); Hotel „Kaiferhof“ (Kon-
oldener Anker“ (E. Teubner);

und Frühſtücksſtu
Anna Henſel); Gaſthaus „Gemütlich-
(Karl Hanſo); Gaſthaus „Sch

Wilhelm Schü
ſtant May):
„Croſtitzer Bierhalle

(Gottlied Jannaſchk);
ſchaftung Fritz Kemper).

e

Hohenprießnitz. S nie
und Gartenlokal (Kar!

amnmer. S
Ga

rten und

Gaſthof
Seidel).

Kreiſchau.

Ranndorf
Dielenbetrieb und

Schöner
Gaſthof „Hütten- und Bergmann

Preſtewitz h Liebenwerda.

än dieſen Lokgieg her das Volksbiatt“ aus

Stern“,

of“ (Witte);
Gaſthof

Kurhaus „Schwei-
flugks Epeiſewirt

„Biertunnel“ (Bewirt-

Arthur Schlegel
Halle a. S., Sophienſtraße 21

Vergebung

ken von 660 m rkanälen im Fechter-, Rockendorfer,
henweidener und in derKorich Ebert Straſe am Mittwoch,

dem 5. Juni 1929, vorm. Il Uhrim Magſſtratsbüro l Zimmer W
des Wagegebäudes. erdingungs-
unterlagen find daſelbſt zu haben.

Halle, den 29. Mai 1929
Städtiſche Tiefbauverwaltung.

iſt das Ke nwort für meine ſchwer
verſilberten

Alpaced Tafel Bestecke
Katalog und Muſter unverbindlich.
Weitgehendſfte Zahlungserleichterung

kr. Chr. Gegmann
Düfſeldorf, Sommerſtr. 8

Frauen bare
über neuzeitliche Hilfemittel zur ver
ſönlichen Hygiene der Frau 116

Aappendad 4(0, Halle 4.5.

ützenhans“

Offene Stellen
beim Arbeitsamt.

Das Arbeitsamt Halle.
grafenſtraße 2, Fernruf 27681,
ſucht ſofort

Für die Landwirtſchaft Verh.
u. ledige Geſchirrführer Wirtſchafts
eh'lfen verh. Gutsmaurer; fugendl.

beiter f. alle Arbeiten Mam ellen,
Stützen, Haus, Stuben-, Stall- und
Feldmädchen.

Für die Gaſt wirtfſchaft: Perfekte
Mamſellen für kalte u. warme Küche,
möglichſt mit langfriſtigen Zeugniſſen
aus erſten Häuſern.

Für den Haushalt: Selbſtändige
Mädchen mit guten Kochkenntniſſen.

Für ſonſtige Berufe: Beſchlagklempner für S igrappatate; Fab S

arbeiter, 16-—18 Jahre alt; ſchulfreie 2
Fpvaits Hausoiener, 15--18 Jahre
alt.

h

freudse in Ihr Heim

e

e F-

ich cie Wische

mit Henko
einweiche,

fühle ich mſiſch wohſer
und es geht leichter als
sonst. Wieviel Mühe, wies
viel Zeit bleiben erspart!
Fort mit Reibbrett und
Bärstel Henko löst über
Nacht allen Schmutz. Wann
machen Sie einen Versuch

Henko
bringt Ihnen allein eine

schöne

Haus- Standuhr
Direkt ab Spezial- Fabrik

ohne Zwischenhandoel.
Anerkannte Qualitäten

und freie iſi digren

Angoen. Teilzahlg. Mehr
Garant. Tausende Dank-

Anerkennungsschreib
Katalog kostenlos.

E. AVFFER

Möbel Andne
ſerkauf e Pogtnabe 10

Cetzger Preubenrin)

Weg. Vebertällung meines Lagers
besonders billige Preise in Kichen

und Schlafzimmer

(aftfadrreugföbrer Schule

t 3 Mersehbureg, Steinstr.
ilto Gewissenhafte Ausbildung in

un kurzer Zeit ohne rMotor- rei. 604 Mäbige Preise Tel.
Anmeldungen ed it Steinstr. 13räder! v r begehte e ednoue Käfe--

Jpezial-Fabr. mod. Hausstanduhr.

Gr. Viriehstraße 41
Sohwenpingen a. N. (Schwarzwald) Werbtneue Leſer!
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Wertvoſſe echte Mischung!

Vollkommense lerstellung!
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Reemtsma Cigaretten sind wertvoll,
es lohnt sich, sie gut zu behandelno!
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Der Weltbund für Frauenſtimmrecht und ſtaats
bürgerliche Frauenarbeit, der im Juni ſeinen
Weltkongreß in Berlin abhalten wird, blickt
auf ein fünfundzwanzigjähriges Beſtehen zurück.
Aus kleinſten Anfängen hat die organiſierte
Frauenſtimmrechtbewegung, ungeachtet ihrer
Feinde und Verächter, ſich zu ihrer heutigen impo-
nierenden Stärke entwickelt und dazu beigetragen,
daß in einem ziviliſierten Lande der Welt nach
dem anderen das Frauenſtimmrecht ganz oder zum
Teil verwirklicht wurde.

Jn Deutſchland war neben der Arbeiter
bewegung Träger des Frauenſtimmrechtsgedankens
der Deutſche Stimmrechtsverein, dä 1902 unter
Anita Augspurg in Hamburg gegründet
wurde. Von dort aus wurde um Aenderung des
reaktionären Vereinsgeſetzes gekämpft. 1904 nahm
der Verein den Namen „Verband für Frauen-
ſtimmrecht“ an. Jm gleichen Jahre tagte in Ber
lin der Jnternationale Frauenbund, zu dem ſich
Tauſende von Zuhörerinnen und die bedeutendſten
Frauen der Alten und Neuen Welt eingefunden
hatten darunter die vierundachtzigjährige Suſ t
Anthony, die Führerin in der amerikaniſchen

auenbewegung. Hier wurde der „Weltbund
ür Frauenſtimmrecht“ begründet, dem

ſich die Vereinigungen von Deutſchland, den Ver
einigten Staaten, Auſtralien, England, Holland,
Norwegen und Schweden anſchloſſen. Trotz der
hindernden Vereinsgeſetze wurden immer neue
Grupven, zum Teil unter harmlos klingenden
Namen, gegründet.

Das Jahr 1908 brachte dann mit der Auf
en 7 der Vereinsgeſetze einen bedeut

n Umſchwung. Der Stimmrechtsverband än
derte ſeine anfangs neutralen Satzungen, die n ar
die politiſche Gleichberechtigung verlangten, und
forderte, gemeinſam mit der Sozialdemo-
Lratie das allgemeine, gleiche, geheime und
direkte Wahlrecht für alle öffentlichen Körper-
ſchaften. Damit war ein Konflikt in die Frauen
bewegung ſelbſt getragen worden; denn ein Teilder Mitgliedſchaften wollt aus chrer bürgerlichen
Klaſſercsinſtellung heraus von ſo revolutionären
Forderungen nichts wiſſen. Es bildete ſich der ſo
gensnnte „Schleſiſche Verein“, der nur ſchlecht
weg die politiſche Gleichberechtigung innerhalb
der beſtehenden Wahlgeſetzgebung verlangte. Dieſe

wurde 1911 zur Deutſchen Vereinigung für
Frauenſtimmrecht“ zuſammengeſchloſſen und be
ſtand jahrelang neben dem ſich ebenfalls ſtets v
größernden „Verband für Frauenſtimmrecht“.
Verſchmelzung beider Richtungen wurde 1916
unter Marie Stritt, der Nachfolgerin von
Anita Augspurg, in Weimar vollzogen, und der Ka
„Deutſche Reichsverband für Frauenſtimmrecht“
hat bis 1918 beſtanden.

Mit der Erlangung der vollen Gleichberech-
tigung hielt der Verband ſeine A für erfüllt
und löſte ſich auf. Der von Luiſe Otto gegründete
„Allgemeine Deutſche Frauenverein“, deſſen Vor
ſitzende Helene Lange war, und der ſich in bezug
auf das Frauenſtimmrecht in den kritiſchen Zeiten
immer ſehr zurückhaltend gezeigt, trat 'n ſeine
Stelle ein. Heute hat dieſer in Fragen des
Frauenſtimmrechts damals übervorſichtige und et
was farbloſe Verein ſich die Grundſätze des auf
gelöſten Reichsverbandes in ſolchem Grade zu
eigen gemacht, daß er an ſeiner Stelle das Silber
jubiläum des Weltbundes feiert.

Jn Europa und in den Vereinigten Staaten
liegt das Schwergewicht der Bundesarbeit heute
auf den Gebieten, die der zweite Teil des Namens
des Bundes bezeichnet. Unter der Deviſe „ſt a a t

bürgerliche Frauenarbeit“ gilt es, die
formalrechtlich errungenen Poſitionen durch leben
dige Tätigkeit auszufüllen, die Welt im Sinne der
Frauenforderungen umzugeſtalten. Für dieſe For

Weltbundes und der ſozialiſtiſchen Frauen kaum
ein Unterſchied; der einzige Gegenſatz mag darin
geſehen werden, daſt das, was für den Weltbund
endgültige Ziele ſind, für uns nur Gegenwarts-
forderungen und Durchgangsſtadien zum
Sozialismus bedeuten. Jn beſonderen Aus-

Ehefrau, mit dem Ziele, der Frau auch bei Ver
heiratung ihre Staatszugehörigkeit zu erhalten,
die gleiche Stellung der Frau vor dem Geſetz, be
ſonders im Eherecht; die gleiche Sittlichkeit und
die Bekämpfung des Frauenhandels; ferner die
Geſchlechskrankheiten, die Proſtitution, geſetzliches
Schutzalter, Kinderheiraten uſw., Familienzulagen,
weibliche Polizei, gleiche Arbeitsbedingungen für
Mann und Frau, Frieden und Völkerbund.

Jn denjenigen Ländern, in denen das Frauen
gemäßigte Richtung der ſtimmrecht bisher noch nicht errungen wurde, gilt

derungen beſteht zwiſchen den Auffaſſungen des riti

ſchüſſen werden behandelt: Staatsangehörigkeit der S bei

r. S
Von Helene Schwarz

dieſem Ziele natürlich die
beſonders für die Frauenwerbände der ſüd
amerikaniſchen Republiken, Japans,
Chinas, Jndiens, Aegyptens, Perſiens, der Türkei. Für dieſe Länder hat die
Franeih wenrn noch ganz ihren urſprünglichen,
kämpferiſchen Sinn. Jhre Vertreterinnen werden
auf den Kongreß kommen, um von Europa zu
lernen. Gleichzeitig aber werden ſie uns daran

Die erinnern, welche übergewaltige Arbeit einem
Weltbund für Frauenſtimmrecht noch bevor
ſteht, und durch ihre Zahl und urſprüngliche
ws Auftrieb geben. Gerade um dieſer Erotinnen

willen iſt es für uns Sozialiſtinnen unmöglich,
die ganze Veranſtaltung einfach als „bürgerlich“
abzutun. Jn halbziviliſierten Ländern mit un
entwickelter Klaſſenſcheidung gibt es gar keine
andere Möglichkeit, als daß man die Frauen zu
nächſt einmal bei ihren beſonderen Fraueninter
eſſen packt, um ſie dem ſozialen und Fortſchritts
gedanken überhaupt zugänglich zu machen.

Der gewaltige Kongreß, der mit ſeinem Spra
chen und Trachtengewirr vom 17. bis zum 23. Juni
ſämtliche Räume des großen Kroll-Etabliſſements
füllen wird, darf mit Recht auch die Teilnahme
und das Jntereſſe der Sozialiſtinnen beanſpruchen,
aus deren Reihen eine führende Frau, nämlich
die Reichtagsabgeordnete Adele Schreiber,
die dem Vorſtand des Weltbundes angehört, an der
Leitung der Veranſtaltungen teilnimmt, und da
mit die weſensgemäße Einheit von Sozialismus
und Frauenbefreiung zum Ausdruck bringt.

Eine neue Organiſation einer weiblichen Poli-

in dem ne ehe
en zur en.Jn dem Benr ouceſterſhire ſind acht

ziſtinnen mit Motorrädern ausgerü
worden, um das ganze Gebiet zum SchutzFrauen zu beobachten. Dieſe ländliche Gegend ſt

viel von n beſucht, und dieſe
die Mädchen auf, auf dem „Soziusſitz“

ihnen rn und mitSpazierfahrt zu fachen t ſchon m

ihn ee und Ver a vorgekommen otorradfahrerinnen ſtreifen nun
durch die Wieſenwege und die ei n Wälderund warnen die Frauen davor, ſo en m Kiniadun-

gen zu folgen.

e und GeſS e n
ihnen eine

c 3Mgahen früher im Krankenhaus durch
ſhrittiich 16 neue Ehre ne geſtellt
wurden, betrug 1928 die Zahl nur noch acht.

Das gilt

anhe Wen el 1 wieder

Ratgeber für Mütter.
Roſel h h eine verienſtvolle Lebensreformerin, ver entlicht einenr für Mütter und el

F.

rner kleine utterr u e rieeh der Mutter-
b aft“ (Verla ie neue Zeit“, bei

rfaſſerin iſt in hohem ße
z berufen, aus dem Schatz ihrer reichen Er

und ihres eigenen Mutt peh
n für ſuchende Mütter,um die h t und das Gedeihen e e

beſorgt ſind. Sie hat lange 5 ingspfgern ſt anden und iſt ſelber Mutter.
Bücher ſind erfüllt von jener zarten al

ſich der Mutterſchaft als des gröni u r Daſein einer Frau n
gehört zum v was auf digeſchrieben worden iſt obwohl die

literatur nicht arm an Granene Hilf
iſt.

Jn „Mutterbruſt“ veranſchaulicht Roſel 72die vielen Mütter ſo u reiflich ſchwer
nde Stilltechnik mit tergültigerAusführungen können Mütter, die an i

Sti verzweifeln, geradezu aufri
Mit der Forderung „Schonung der Frau in der
Zeit ihrer Mutterwerdung und während der Stillperiode“ ar rau Kohler den Gedankeng

ürnberg). Der

des Dr. med mann in e B zMitte rſchaſt Greſemeneg t), tie
überhaupt der die rerſ t im Fiebesleben ehelicher u t er Lanen für er
ſtrebenswert, weil am in ktſicherſten hält. Das
53 Kapitel iſt nicht für „Weibchen Naturen

chrieben; es iſt und fein und ethiſch hoche
derer legen, die i mil twollen im ra W
rt eu rn dagt

keit der a ber Ehe.

Schweſter RuehlankK

t
Ein alterund a m es 3

unlen wollen, würden W e e
ſſen,“ antwortete derich wie eUnd arg

Die werArzt ihm ſang et ſie der
ngte wieder zurück mit der Bemerkung:a verboten, von einem Minderjährigen

zukaſſieren“.

Roman von Arnold Bennelt
20 (Nachdruck verboten.)

„Das ſind die Zentralwerke der Peterſon- Kohlen
winen und Eiſenhüttengeſellſchaft in Turnhill; ſie
erinnern mich immer an einen ungeheuren, von Ti-
tanen geſchürten Keſſel. Jſt das nicht viel ſchöner
als Feuerwerk?“ fügte er hinzu.

orreſt und ſeine Frau antworteten t, ſie
ſtanden und ſchauten wie gebannt.

Plötzlich wandte ſich Silviane um
„Was war das?“ rief ſie.
„Was war das, Liebſte?“
„Jch glaube, ich hörte jemanden hinter uns,

rtur.“
„Werde nicht nervös, Silvie, ich fürchte, der

Mond und die Peterſonſchen Hochöfen werden dir
zuwiel.“

Statt aller Antwort ſchmiegte ſie ſich an ihn.
„Jch ſah jemand,“ flüſterte ſie.
„Unſinn!“

ch ſah jemand und hörte einen Schritt.“
ümmere dich nicht darum Silvie, nehmen wir

an, es wäre ein Geiſt geweſen.“
Dies kurze Geſpräch wurde ſo leiſe geführt, daß

Artur Peterſon es nicht hören konnte. Forreſt ſuchte
ſeine Frau zu beruhigen. Er ſagte ſich, ſie ſei über-
müdet von der Reiſe. Aber trotz ſeiner Bemühungen,
ihre Beunruhigung fortzulachen, hatte die Furcht in
Silvianens Augen ſich ſeinem Herzen mitgeteilt.

„Nun kommen Sie hier herüber nach der anderen
Seite,“ ſagte Peterſon, „und Sie werden die Lichter
des Verſchiebebahnhofes in Crewe ſehen. Seien Sie
nicht ängſtlich: hier liegen vier Bretter nebenein-
ander, breit genug für ein ganzes Heer aber leider
ohne Geländer. Folgen Sie mir, es iſt durchaus ge
fahrlos.“

Er zeigte auf eine Art Brücke, die klar im Mond-
chein dalag und von dem Gerüſt, auf dem ſie
anden, zu einem ebenſolchen auf de andern Seite

führte.
„Kommen Sie,“ wiederholte er und ſetzte denFuß auf die Brücke. Eins der Bretter gab nach, und
nblicklich, wie durch Zauberkraft, war Peterſon
chwunden.

Kein Schrei, kein Ton außer Silvianens
m unterdrücktem Aufſchrei. Mann und Frau

horchten vergebens auf das geringſte Lebenszeichen
war fort, vom Erdboden vertilgt. Vor einem

Augenblick ſtand er noch vor ihnen, greifbar deutlich
im Mondlicht im nächſten ward er weder geſehen

unheimliche Hand aus der Tiefe emporgegriffen und
ihn herabgezogen hätte.

„Das Brett muß von dem Querbalken abgeglitten
ein,“ ſagt Forreſt.

Wie kommt es, daß der menſchliche Geiſt, wenn
plötzlich ein Unheil geſchieht, ſich unweigerlich ins
Banale, Augenſcheinliche flüchtet? Hier war eine un
ſterbliche Seele auf geheimnisvolle Weiſe entrückt,
und Artur Forreſt konnte nicht umhin, zu bemerken,
daß das Brett vom Querbalken abgeglitten ſei.

„Es war kein Aufprall zu hören,“ fuhr er fort
und verſuchte ſeiner Stimme einen natürlichen Ton
zu geben. „Haſt du etwas gehört, Silvie?“

Silviane ſchüttelte langſam den Kopf. „Er iſt
ermordet,“ rief ſie aus.

Artur kniete nieder und ſchaute in den Abgrund;
aber da war alles Finſternis, er konnte nichts ſehen.
Die Laternen hatte man unten gelaſſen.

„Peterſon,“ rief er, der Ruf hallte unheimlich
wider keine Antwort.

„Jch ſage dir, er iſt ermordet.“
„Laß uns herabſteigen,“ ſagte Artur, „nimm

meine Hand.“
Jetzt war er nicht einmal mehr zu dem Verſuch

fähig, ſie zu beruhigen. Er ſchalt ſich töricht, daß er
das vorhin verſucht hatte. Sind nicht die Vor
ahnungen, das Vorwiſſen der Frauen feiner und
ſicherer als die der Männer? Jſt es nicht immer
ſo geweſen? Und doch laſſen die Männer nicht ab
zu behaupten, die Frauen ſeien zu grundloſer Angſt
und alberner Furcht geneigt.

Er ſuchte zu erraten was oder wer es war, den
Silviane geſehen und gehört hatte; aber er konnte
das Rätſel nicht löſen. Seine Frau zögerte, vor
wärts zu gehen wenn ein Brett nachgab, warum
nicht auch ein andres?

„Komm jetzt,“ ſagte er herriſch, faſt brutal.
Ich es ungefährlich?“ murmelte ſie zitternd.

„Fürchte dich nicht,“ ſagte er mit männlicher Be
ſtimmtheit.

Und dann ſchlichen ſie langſam vorſichtig die
rauhen Treppen herab, bald über hell vom Mond
beleuchtete Stellen, bald durch tiefes Dunkel. Als

rief eine gedämpfte, halberſtickte Stimme: „Alles in
Ordnung alles gut,“ und eine Geſtalt näherte
ſich ihnen. Es war Peterſon ſelbſt.

„Alles gut abgelaufen,“ ſagte er vor Er
regung ſehr laut, „ich hoffe, Sie haben ſich nicht zu
ſehr aufgeregt. Jch fiel in einen Haufen Sand, der

noch gehört; es war, als wenn eine verhängnisvolle, erſt heute nachmittag für die Mörtelmühle abgeladen

war. Erſt wäre ich faft erſtickt und war ganz be
täubt, aber ich bin völlig unverletzt. Trotzdem war es
doch ein ziemlich tiefer m r Fuß! Beim
Himmel! Wenn der Sand ſen wäre,hätte ich mir alle Knochen im zerbrochen.

Hören Sie, wenn es Jhnen recht iſt, gehen wir ins
Krr r und ſtärken uns alle mit einem Glas

ognak und Selters.“
Als Peterſon aus dem Schatten heraustrat,

ſahen ſie, daß er ſeinen Hut verloren hatte; ſein
Haar war zerzauſt, und ſogar im Mondſchein war
augenſcheinlich daß ſeine Kleidung in Unordnung
war.

Forreſt fühlte Silviane ſich ſchwer gegen ihn
Sie war im Begriff, die Beſinnung zu ver

ieren
„Nimm dich zuſammen, Liebſte,“ ermutigte er ſie,

und mit gehorſamer Anſtrengung faßte ſie ſich.
„Aengſtigen Sie ſich nicht, Forreſt, ſagte

Peterſon und kam näher. „Jch bin ganz in Ord-
nung, aber ich glaube, morgen werde ich ein bißchen
ſteif ſer bin er froh, daß du unverletzt biſt,“
ſa ie Artur orreſt. „Aber du mußt wirklich zu-

n, daß heute Wunder geſchehen ſind Peterſon.
„Ja, wahrhaftig,“ ſagte Peterſon; dann nahmen

ſie ihre Laternen und gingen faſt wortlos dem Hauſe

zu; niemand wußte etwas zu ſagen.
Da ward durch die ſtille Nachtluft ein ungeheuer

lauter Seufzer, wie von einem Leviathan, zu ihnen
getragen, ein ſchauerliches, regelmäßiges Schnarchen.

Silvianes Arm in dem ihres Gatten begann zu
zittern. und er drückte ihn feſter

„Was iſt das für ein Höllenlärm?“ fragte erPeterſon.
„Das, oh, das iſt nur einer von meinen Gebläſe-

ab öfen, das heißt von den Hochöfen der PeterſonGeſell
ſchaft zwiſchen hier und Turnhill, es iſt vier bis fünf
Meilen entfernt. Wenn du es aus der Nähe hörteſt,
würdeſt du es für der Mühe wert halten.“

Der junge Mann lachte wieder laut, er ſtand
noch unter dem t ſtarker Erregtheit. Nun gibt
es nichts Alltäglicheres als ein Hochofen im
Mittelland. Aber es ſchien Artur Forreſt, der doch
ſonſt dem Schrecken der Einbildung nicht leicht zum
Opfer fiel, als wenn der Hochofen der Uebermittler
düſterer Schickſalskunde ſei, er ſchien ihm die Rolle
des Chores zu den unheilvollen Ereigniſſen des
Tages zu ſpielen.

Als ſie durch den Wintergarten gingen, rief der
Hausherr laut: „Sims, wo iſt Sims? Meine Kleider

ſie die untere Plattform des Gerüſtes erreichten, müſſen gebürſtet werden und beſtellen Sie, daß ſo
P Kognak und Selters ins Wohnzimmer gebracht
wi I

„Hier bin ich, Herr Peterſon,“ antwortete Sims
und trat hinter ihnen vom Garten in das Warm-
haus. Artur Forreſt ließ den Strahl ſeiner Laterne
auf des Mannes Geſicht fallen. Es zeigte ein undurchdringliches, ehe etiges Lächeln ein harm

Lächeln, wie derjenige lächelt, der im m
n ſeines eigenes Wertes und in AnerkennLertes Den mit ſich und der Welt zufrieden

An jenem Abend ſaß Forreſt, der im Geſ
mit Peterſon ziemlich lange aufgebliebenmit dem Reſt ſeiner Zigarette r Ankleidezimmer,

das neben dem Schlafzimmer der r lag. Jm
uzen Hauſe herrſchte Stille bis au 7 undent

ichen, unerklärlichen Geräuſche, die nur in der
Dunkelheit hören laſſen. Er legte das Ende ſeiner
Zigarette in die Aſchenſchale, ging zum Fenſter und
ſchaute hinaus. Der Mond ſtieg unter dem
nieder, und ſein Licht ſchien durch das Gerüſt des
neuen Haufſes, das phantaſtiſch und nackt daſtand wie

ein ſchwarzes Skelett in der leuchtenden Flut,
W hörte er ein Geräuſch im Zimmer.

rtur!“
Eine h bleiche Geſtalt duckte ſih u 797nieder, Silviane im Nachtgewand. Sitternd u

Schluchzen geſchüttelt, die Haare oſe, die t
trübe von Tränen, beugte ſie ſich vor ihm, ein Bild
der Verzweiflung und Trübſal,

„Liebſte Silvie, biſt du krank?“ Er half i
und geleitete ſie zu einem Stuhl. „Was fehlt dir?
Schlecht geträumt?“

„Wollte Gott, das wäre es!“ antwortete ſie, um
klammerte ſeine Hand und ließ ſie dann fallen, als
ſei ſie brennendes Feuer. „Artur, ſie verſuchen ihn
zu töten!“

„Wer verſucht zu töten, wen zu töten?“
Peterſon, ich weiß es.“

„Liebſte Silvie, was redeſt du da?“
Er beſänn ſich, daß ine Frau ein ſeltſames,

wunderliches Weſen zur Schau getragen hatte, ſeit ſie
nach dem Abendeſſen das Wohnzimmer betraten.

„Sims iſt hier,“ betonte ſie mit erlichem Nachdruck. „Sobald ich Sims im
zimmer ſah, wußte ich, daß etwas im Gange war.

ie hörte auf zu ſchluchzen und murmelte undeutlich vor ſich hin.

„Still, ſtill,“ ſagte er und ſtreichelte ſie e
du weinſt, kann ich kein Wort verſtehen. s iſtdas mit Simms

„Es iſt eine Verſchwörung,“ ſagte ſie. „Merke
du es nicht? Das Reißen des Zugſtranges, das Ab
gehen des Rades und dann das loſe Brett heute
abend; es iſt ein Wunder, daß Peterſon nicht tot iſt.
Aber ſie werden es noch ſchaffen, nichts wird ſie
u. Du kennſt ſie nicht, Artur.“

Wer ſind ſie?“
Doktor Colpus und
„Doktor Colpus?“
„Ja, und, ach Artur meine Mutter!“
Silviane!“

„Ja, meine Mutter. Sie haben Sims berg
er, arbeitet für ſie, deſſen bin ich ſicher. Als wir

oben auf dem Geruſt ſtanden, ſah ich jemand es
uß Simsmuß Sunt emeſen ſein. (geortſeyung folgt

n ſagte der

e
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Heute abend auf der Terraſſe:

FreiKonzert
Morgen, Sonntag

VereinsBall
(Kegler)

Jm Garten:
Frei Konzert

Dienstag 20 Uhr:Vabe Werten den
(Wittekind-Orcheſter)

Volkspark

Konsumvereip tod III

E. G. m. b. H.
Am Sonntag, dem 9. Juni 1929, um
14.30 Uhr, im Saale des „Volkshaus“
zu Bockwitz:

Generalverſummlung

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht.
2 Aenderung des S 10, Abſ. l.

Z. Neuwahl von Aufſſichtsratsmit-
liedern.

4. Bericht vom Unterverbandstag.
5. Anträge nach S I3 des Statuts.

der Saal ab 6 Uhr einer anderen
ganiſation zur Verfügu ſteht, ſo

bitten wir um pünktliches Erſcheinen.
Die grünen Mitgliedskarten ſind wie
üblich am Saaleingang vorzuzeigen.

Der Aufsichtsrat
Karl Dietrich, Vorſitzender

Gummi und Hetallstempel,
Signierstempel, Schablonen,

Emuilleschilder usw.

ufnnuneu iſfffüfüfffüfffffumd munuinniiu Mietautos Merseburg

r h tHermann W vorverkaut: Schurig. Ob. Breitestr. und Kasino-Wirtschaft, Preise: 150

wanter m engſischem Viſers Motor Roland-Merseburg

r Se Neue Kapelle
Täglich ah 1. lIuni

III

neben Bauers Restaurant

auch Lieferautos ſtehen jederzeit zur „Kasino“
S S ung, bis 30 Zentrer Tragkraft. Freitag. 7. Iunl, 8,15 Uhr2 a 7 ter eleb vnasr che Eilhboten W 2 Einmaliges Gastspiel
m d Montag den Juni Jägergaſſe 2, Telefon 21422 5 D. F Emil eeirners

s un ferraende e t.Ruthausctrabe Hr. 2 Emil

cchalplatten

Täglich die neuesten Sedlager!

Stener- und führersgeheinfrei?
Kasse ab Werk Auch 12 monatl. Ratenzahiuog

Auntorisierte

Vorzüge 62 cm Sitzhöhe, Halbdoppelrahmen, verstellbarer Sport-
lenker, 3 Ganggetriebe, Steuerungs- und Stobdämpfer. Vollballon-
reifen, Gesohwindigkeit 75 baw. 100 km.

FLECTROLM

digno Ritter C Autoristerte Vertretungen aberall.
a S Wo nioht erbältlioh, weist, Bezugsqnellen naoh: Ich habe fachant Herwenkrankhe tenFlagel- und Piano- Fabrik atta lollor Halle. Sekllierst. 45. ſoleton 23169. n m Gr. Ulrichstr. S

Laipaiger See 7 SISSS r T ni SprechstundenMontag bis Sonnabend vorm. 10--412 nd
M Di Donnerstag. Freitag nachm.antst v Anruk z

Hel- Rat med. H. Houbel

Wir haben uns zur gemeinsamen Aus-
übung der Rechtanwalts- Tätigkeit ver-
bunden. Unser Büro befindet sich

S

Einer verehrten Einwohner ſchaft von

h h u e unzur gefälligen Mitteilung, daß wir am Montag dem Z. Juni
1929, eine moderne Werkſtatt mit elektriſchem Betrieb eröffnen.
Gewiſſenhafte Ausführung von Reparaturen an Autos, Fahr-

Ein guter Tropfen

Dr. Wenger
Reobtanwalt.e Gebr. Fimertn Deteta Röſſen, Brückenſtraße 30 n 77re e v 9 aß nmnmnn Herm. lichtenele

Zimmer
zu vermiet. Offert
unter V. H. 380
an die Exp. d. Bl.

Sprech-
apparate
alle führende

Marken
läder 40lbery

LeipzigerStr.20

10 Mark
koſtet eine gute
elektr. Plätte bei

G. Brose
Großer Sandberg 8

Lnefere Ihnen für

modernen
od. Mantel

nach genauem

aus mitgebracht
Stoffen
Lene 2 39, Mk.
Serie 3 49. Mk.

Lavxousausstattung

65. Mk.Garantie für
beste Pabform!
Pünktt Ueterung

Haardt
Rleg. Herrenmod
Kothe-Passage
Preuaßenrirg 9 10
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Dobkowitz
c nL u d

u

O Außergewöhnlich billiges Angebot

ininiinniiinnninumni un f fff f fff fiff fff W uunnnmnununuunnunmn ſſf n dfort unnnr-TTDRTDDR-D-CDPDE-CCDrDr- III
sangeschült a a

in Jaquard und FrottierHandtüchern II enennt
Keile Aweigen haben ter groben krntog

Wir hatten Gelegenheit, einen großen Poſten guter weißer Jaquard und S

Frottier Handtücher unter Preis erwerben zu können. Wir bieten dieſe S
Handtücher als einen hervorragend billigen Gelegenheitskauf, das Stück zu
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an und laden zur Beſichtigung ergebenſt ein.
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Belgiens erſte weibliche Deputierte,
au Lueie Dejardin, die als ſozialiſtiſche Kan

idatin t in die Kaminer wurde.tuder iſt ebenfalls Vepnterterede. r

Schreck in den Knochen!
Berlin, 1. Juni. (Radiomeldung.)

Die Deutſche Allgemeine Zeitungfolgenden Alaxrmruf über das Ergebni bed Parteitages aus: gen
e e Nilieren Wehr hle

einem Programm deſſen erſtes Gebot die J aku

n es, der unter ckſtellu
ür die Koali nei au
olitik, W erà wurde dieſem en zur Mach v unterne den wohl im S Miniſter Seve Käh

r S r em er it aus, was dase li T Die
ring ausgeſprochen und verkö hat. Der

ein ve es er wichteher r i el le her
e t Lewn Verd.

B de der Sozialdear h nu Kekcten e ken es iſt r

II v IIParig, 1. Juni. (Radiomelbung
t Der Führer der i ren u rank

Leon Blum, hat an ein
kratie und des cm eiert. Mit ihm be

t e Linkspreſſe den Mitaals einen r di tä u eheunter 2 Völkern W ſt e
Frieden.

Monarchiſtiſche Exzeſſe der en

Linksputſchiſten.
München, 1. Juni. (Radiomeldung.)

Der Stahlhelmtag in München hat am Frei- Zeut mehr von
dagabend im Löwenbräukeller begonnen. An lan ſie ſich nicht a

t borene
packte

nd in einen el warf.
erhielt wegen verſ en es
wurde angenommen, daß das

s Monate und eine W
u mit 14 Tagen

25jährige Dienſtma

gen Tafeln hatten die penſionierten Eyxzellenzen
und Generale der alten bayeriſchen Armee her

nommen. Als Auftakt verlas der Fü
bayeriſchen Stahlhelms ein rer

des Putſchkronprinzen l ausworauf e von der de m
gefeiert wurde. e

dem Beifall c. dazu Herr Lenz, da

aber von den zurzeit in der n be ee Geſellen hige
Fs dieſes föderaliſti rn Theaters wurde V.

aiſerhymne g t, worauf Seldte um
die bisher ſo ſpröden Bayern warb.

Fürſorge für Jndianerkinder in Agwerita.neue amertaniſche Staatsſekreär des Jnne
J hat eine Unterſuchung der an ande bei

Behandlung der Kndianer in den Vereinigten
angeordnet. Hier u gehört in erſter Linie

Unterernähru eberarbeitung derKinder in den für di die Indianer r
Sonderſchulen. el ndian Bureau“ will künf
in dein ſorgen. die Indianer durch Ausbildung

Handwerken und anderen Erwerbszweigen zue Staatsbürgern zu gewinven. Setlegt
rner über die Rüchkſichtsloſigkeit, mit der

ndianer von weißen Anſiedlern von ihrem
rund und Boden vertrieben werden.

Die erſte katholische Theologin. ar
V zum erſtenmal eine Frau, ulein Fannyerfer, das kat bie
e Fräule tigt, in derFatpent iſchen Wehllahrteorgeniſclien, dem

ehe zu arbeiten.
Sinkender Boden. Jn Meiderich Rhein

land) nehmen die Bodenfenkungsſchäden an ganzen
Straßenzügen einen faſt eängſtigenden Umfang an.
Einige Häuſer mußten neuerdings wieder geräumt
werden. An einer Drogerie ſowie an der gegenüber
liegenden Metzgerei mußten um ein weiteres

pringen der großen Fenſterſcheiben zu ver
en der Stuc und das Mauerwerk

olz und Fenſterrahmen fortgemeißelt werden, e
re Fenſter jetzt, von kleinen Stützpunkten ab

n, nahezu fre ſchwebe n.

Was wir leiſten ſollen
Grundſätzliche Einigung in Paris auch über die Vorbehalte

als erttal zur Abtragung der 21 letzten AnEinzelheiten der Abmachungen.
31.Paris, 31. Mai. (Eig. Drahtber.) r W

Jahr 7 illionen Mar
Jahr um 50 Millionen bis auf 300

nen Jahre und hören im elften
upt auf. Die Abfindungen für die Recovery

die Plan hinfällig werden,
i mine imſtande, auch vom Boden aus ziemlich hoch zu

hre
eigen gemacht. So wird der tran
der nnnitäten auf ama

einſ i
Die belgiſchenerklärt, ſie würden den L vermögen kommt den Flugfröſchen, von denen es

Sachverſtändigen
ehe wenn in den direkten Verhandlu

Berlin und Brüſſel eine befriedigende Löſung
n ſei. Auch die Franzoſen
Standpunkt anſchließen zu

Damit re laihrem Endeleicht ſein, die

z imder meln zu finden.s an

n

gen ben in der ire rW
beiſten werden 25 einer Spezial ane

re s ehe Benenniſchen Schul Dieſe Arbeit wird un lsdieſe Beiträge zur Spegial Doge baren er

Die Blutſchuld der Frau Nogens.
r S ken W g7roze e echtsanwalt Drund Behauptung der Macht im Staate Brandt den Antrag für den 3. Juni den ehemaligen

iſt. Das und nichts anderes S y inn eſtega Be ſehr Huſtädt zu laden.
e hege die

ab ule z nen.

en. e der Fraue en rau»ſjan dem Mordſonntag nur deshaſt vor Farudowſt
t habe. Rechtsanwalt Dr. BrandtPult daß dieſe s im kraſſeſtenWas wird das a h d T S ruch zu allem

die durch den Si ant S r

r Auguſt ſich bei einer Adel
z zugeſagt hätten.

eibt bei
Dieſer Zeuge

Gründe mittellen, die ihn veranlaßtSegnadigung Jakubowſkis e geſag
Dazu ergänzte die daß Auguſt au

„I„Jakubowſtki i
Jakubowſti ſche anwalt Vrandt fragte weiter: Frau Kä

u er der ein
aß der e eriler (zögernd): un

reiſt zu ein,

e ſie 3 s Drohun-
S on ſo r vr i Frau

nicht, ich habe nur geſagt. daß ieinrichten würde, daß der Ruſſe Dtzehalen bli

und nicht mehr aus dem
Rechtsanwalt Dr. Brandt:

hibger wi
n, der eine Aeuße-karte angkbt, wonach Blöcke r den

Ewald Nogens, mit einem Stric und Stein be
in das Petrusmoor geworfen habe.

in Abrede, an der Modret beteiligt geweſen

Dann wird ein Brief vorgetragen, den

r ange e
Gefängnis herauskäme.“

„Geben Sie denn zu,
agt zu haben; mir würde man ja d

mehr glauben als dem Ruſſen!“
beſtätigt das.

n
KFrau. Kähler s

Leiden vroletariſcher Mutter
Vor dem t gerden eine jungereichs,Sir annſch. Teiſegramn De er den der, Anklage verſuch t r Kin e estötung. d im Wiederholun

änienden Sia der Arbeiterpartei. den Sieg der 89chütternden Worten ſchilderte das Mädchen ſe ießen und dafür ins
ickſal in den letzten zwei Jahren. Während eerlte

Maskenballes im vergan 7 hatte ſie den
e gewinnen.

gnung erfuhr
r es verſtae nach der 5

en, daß derza r verheiratet war.
geworden. Der Se

dieſes mit denr verſuchte, freilider Leibesfeuht

Uiger Ohnmacht der Mutter.
r Bewußtſein rig rte, gab das Kind keinen

i r e Ladaß ſie das neuAte 27 c

in war ei

ttete ſie ange

n Vorwürfen.

erhaupe un

chon tot warehe während
ft davonkam.

hatte ſich vor deme e Schöffengericht S ſtrafe
tötung zu verantworien. Diel E a re e bedroht e len Liner Familie mit deren

Monaten Seſngne
ußerdem hatte die Mutter des

ebenfalls eine e
Reichsgericht

Staatsexamenſ

ein ſedevewigtige er Betrieb, wurde auf Ver-

uftangriff in künſtlichen Nebel
in Deutſchland

ugzeuggeſchwader

riedland bei Königebero,

ne des Oſtpreußiſchen h gegen Fliegerſicht und
ten Male in größerem

Das Waſſertraftwert

Umfang paſſiver Luftſchu
innebelung des Waſſerkraftwerks, die von einemas Bild zeigt die

beobachtet wird.

Fliegende Fröſche und Drachen
Auf Borneo iſt ein Laubfroſch einheimiſch,

der in ſeinen rieſigen Schwimmhäuten ſo gute Flug
organe beſitzt, daß er, wenn er ſie als Fallſchirm be
nutzt, wobei die untere Seite des beim Fluge

n Körpers gleichfalls mitwirkt, über ein
ganz anſehnliches Flugvermögen verfügt. Die

ch der Flugfröſche ſind allerdings nur als „er
n Sprünge“ zu betrachten, bei denen, nach den jüngſten
s Unterſuchungen Martinellis, als Flugmotor

e die SprungdeinMuskulatur funktioniert; wenn der
Froſch von einem Baum herabfliegt, wirkt bei der
Bewegung außerdem auch die Abſprungenergie mit
Mit Hilfe ihres Flugapparates ſind dieſe Fröſche

ſpringen und dann von einer gewiſſen Höhe aus den
Sprung in den Flug übergehen zu laſſen. Jhr Flug

mehrere Arten gibt, hauptſächlich bei der Flucht vor
n Gefahr zu ſtatten, oft aber auch dann, wenn ſie nach

Beute jagen oder raſch von einer Stelle zur anderen

W wollen.
Jm ſüdlichen Aſien iſt auch das einzige

fliegende Reptil der Erde, der fliegende
an r ase, heimiſch, der jedoch viel beſſer fliegt, als

ſer, der Flugfroſch und ſogar Gleitflüge bis zu zwanzig
r. Meter ausführen kann. Die Flugfähigkeit beruht

beim fliegenden Drachen auf einer Flächenwer-
rd. größerung ſeines Körpers durch ſeine nach beiden

Seiten ſtark hervorragenden Rippen, die, durch
Häute verbunden, einen fächerförmigen Fallſchirm
bilden. Es handelt ſich ſomit auch beim „Fliegen“
des Flugdrachen hauptſächlich um ſtark erweiterte

Sprünge, wobei auch wieder die Abſprungenergie
ausgenutzt wird. Die ſchön gefärbten Tiere benutzen
ihre Flug- und Springkünſte vornehmlich zum

Auguſt Nogens an ſeinen Bruder geſchrieben hat. Beutefang; auch der Verfolgung entziehen ſie ſich
Nogens bemerkt darin, daß 7 und ſein gewöhnlich durch einen weiten Gleitflug, der ſie

h ſchnell vom Feinde g
Auguſt

t, daß er dem Ewald die Kehle
ritz Nogens ſeine

geäußert habe:
e zot, wir wollen man alles auf

Anf dem Wege zur Arbeit
Lernnßtane

In der Nähe von Bautzen verlor ein Maurer,
der mit ſeinem Motorrad zur Arbeit fahren wollte,

r. an einer abſchüſſigen Stelle die Gewalt über das
e Rad und überfuhr ein Mädchen, welches ſchwere

i r ungen und einen Beinbruch erlitt. Der
ahrer verſtarb im Krankenhaus.

Reichsbahnoberrat Schulze
freigeſprochen!

Jn dem Prozeß gegen den Rei sbahnoberrat
chulze vor' einer mmer Berliner

van chts wurde am. Freitag das Urteil gefällt.
Die Berufung der Staatsanwaltſchaft gegen
das freiſprechende Urteil erſter Inſtanz wurde

„lverworfen. Der er wiger Sch S Rechts
anwalt war zu der inrteilsveder draflichen Juwelendiebir

zur Welt von Monrey erſchienen.
war ihr u r empört.

sfall würde er ſie lieber
fängnis gehen, als eine

Schande“ nochmals zu überleben. Beiten er Kaufmann erhielt das 52
eine Stelle. Sie wurde erneut ſchwanger
ein Kind, das ſie am Hals faßte.tot. Die unglückliche Mutter wurde wegen fläſſiger tung zu einem Jahr Gefängnis e

Zwei proletariſche Schickſale.
Ständen kommen derartige Ding

vor. Eine wohlgefüllte Börſe und raffinierteniſſe ſchützen de Frauen des Ge
nießertums ſchon vor Abtreibungsankla
das r der Kindestötung dort

Paragraph 218.
Landgericht Weiden

nersfrau und ein 17jähriges 7
treibung zu ſech
chens wegen

erhalten. Gegente ſtammt anwaltſchaft und vie Angeklagten beim

Sie Reviſion ein, die verworfen wurde.

Einſturz einer Mauer.
Cleve (Rheinland) ſtürzte beim Grabeneinem ein Schleuſe an einer neuen Waſſerleitungsanla

dann geberſ ges tzlich eine Betonmauer ein und begrub ze
rbeiter, die mit dem Einbau von Waſſerkäſten be
äftigt waren. Ein Arbeiter wurde getötet, vier
wer z Die Rettungsarbeiten waren ſe

r mit größter Vorſicht konnteneBton ha entfernt werden, da neue Rutſche zuen waren.

wenn Mit dem Auto in den Rachen
der Welt.

Paris, 1. Juni. (Radiomeldung.)
Ein furchtbares Autounglückk wird aus

Etienne gemeldet. Ein mit ſieben Perſonen S
etzter Wagen ſtürzte am Freitag 15 Meter tiefe der l der Sta befindliche r
ſſen wurden blutüberſtrömt unter den Trümmern

Wagens hervorgezogen.

a a den „Rachen der Unterwelt“. Di
a

es
u Jm Lande Braunſchweig ſind wieder Waffen

e worden. Ein ſchweres, ein leichtesengewehr und 45 Jnfanteriegewehre, und zwarFereſ bei L iſfe Liſſe t der der
h erſt et wenigen Tagen die Braun

We er Polizei bei Nationalſozialiſten ein grö-

res ffenlager aushob.
Generalbevollmächtir Je den früheren Gereetegngten

rau Zoubkof f, wurde ein Steckbrief erc wanow hatte wenige Tage vor der Kon
kurseröffnung über das Vermögen der Frau Zoub-

einen Schmuck für 60 000 Mk. gekauft undal einem Wechſel der Frau Zoubkoff bezahlt. Gledarauf aber e er en c v
wieder verkauft und von dieſem Geld 18 000 Mk.
für ſich behalten.

Schmuck für

o Waſſer in dem Forſtenkommt Gott ſei Dank nur ſelten vor.
Neuenkamp bei Duisburg r eine über
eifrige Hausfrau den in einemWaſ t el mit einem ſolchen Temperament, daß die
Rauchwolken aus dem Kamin in die Wohnung eines
Nachbarn drangen. Dieſer geriet in Wut und
Salt- in. den verwünſchten Schornſtein.

nbau befindlichen

m ſchlug in die Waſchküche zurück, ſo daß dieSia wieder ſchmutzig wurde. Die Parteien konn

ten nur mit Hilfe der Polizei getrennt werden.

ar
Ein kleiner Esslöffel Quieta genügt
doch vollauf für ein Liter Kaffee
Denn ein Pfund Quieta ergibt
ebensoviel wie zwei bis drei Pfund
Bohnenkaffee oder Malzkaffeel

ne S
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Fcip heiße Je
Sonnabend
20--22 UhrHändelf e

nern venee i

e r
Aus dem zen

Sonnabend d. l.

3. Deutf em e Sommerhieiduno
20 43 Uhr

An ebeclan br. Uricarmabe 51
Cie macden ſich keinen veortf don der ſröblien

20 Ubr Gaſt ee Gummnung, die dieſe Woche in un eren Theatern herrſch frisderike Einzelne Jacketts Einzelne tiosen

e tie 9

Mitglreds ſdie no ſie ar will Harry Lledthe Herzog Hanstheks a ſt mitzubringen.

Sckko Anzüge

ndes der Arveger fah
as Erſcheinen aller

mitglieder iſt Pflicht. heit
daler Junggesellen Gegend von: Berehtesgaden,

Di tadckende Grobtilm Königsee, Malerwinkel, Watz-V mann, Steinernes Meer. Ausseo, R Das Haus der Herrenmoden

e Wetty Br. IIIabends s Üör. im Stern Erzberaogs Johann mit dor in Lüsters, Tusor- t. einen-Rohseidcaliggervgſamminna mig g. k. u. K. Postweisterstochter See 7 ereunde Bewegung und Anna Ploobl von r 20--22, Uhr: fertig am Lager in 22 Größenatte er ſind ſreundudhn ein v Die Darsteller sind: t Dusl!
n. erneAmmendorf Dienstag, 4. Juni, Der Held aller Mädehentrsame xenia p 8 Sym der Uehbe

abends s u r. im Ein I kokettes Spiel e vo Ein Spiel vonElſtertal“ erwetiterte Vorſtands- e u Carl en Lili Hatwany.t unter in zugtebun h Vor Iiebesabenteuer zweier fen- Die Handlung spielt in der 7 Va
vsbesitzt auch alle Attribute, umihn zu einem Sohilager aller Wien und Gras

ersten Ranges zu stempeln! Hierzu:Der frohe Sehere. die fol Der größte Lustspiel-Sohblager
Laune, die heitere Stimmung der beiden Kanonen des
3 das frohe farbige Treiben Humors

Ablenkung vom Alltage ösen alle Sorgen in frohe Put l Patuchon
Besohbwingtheit auf

m bantos Teil II Schwiegersöhne
als verelgte Vaschuld J Sieben zum Sehreien komisohe

2 Akte tollster Heiterkeit Akte, Szenen von bezwingen-
C. T. W OCHENSCIAV dem urwüchsigem Hamor

Das Auge der Welt winnninimitnnmminiinniiminnninminnumminnn

Auf der Büuhbne: Morgen, Sonntag., 14.30 Uhr
Irie Plranetto Esmaneft Er. Fremden u. u

Die weltberähmtesten Wirbel- Jugendliche unter 14 Jahren
tänzer in ihren unglaublichen zahlen täglieh zur ersten Vor-

Leistungen ſtellung halbe Preise
Vor frühreitiges Kommen sichert guten via 7

Oerbt neue lever!

Kwan Rot kol

u v n Mnge
Ortsgruppe Halle.

Pfichtfahrt nach Nauendorf Sgle
mannszug. Jugend und evtl.brendedllterskameraden tr

Wir haben die

wie folgt festgesetzt:

Täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. S Prozent
Täglich fälliges Geld in provisionspflichtiger Rechnung. 6 Prozent
Geld auf 15 Tage bis längstens 1 Monat fest oder mit ent-

sprechender Kündigung 7 ProzentGeld auf 2 Monate fest oder mit entsprechender Kündigung 8 Prozent
Geld auf 3 Monate fest oder mit entsprechender Kündigung S Prozent
Für Vorschüsse und Weobseldiskontierungen ist im Zinssats eine Erhöhung um l Prozent eingetreten

Halle a. S., den I. Juni 1929,

Vereinigung Hallischer Bankfirmen.

Walh alia Tanunaus verzebener zrte ſ. Der Sonderzug S
Sonntag: von e a. S. nach Oberſtdorf

onnabend., den l. Juni. 19
hr., Gewerkſchaftöbhaus“integ ſteht die geſamte Hrts-

a ve 12.30 Hauptbahnhof (Thielen

Kaſſierer. Die Jpteilungsaciergr
rechnen am Dienstgag, dem 4.s 18--21 Uhr. im Büro ab. r

Kontrolkkarten ſind mitzu- or

das hallisehe Grinzing

Fonngbd.
2 übr i „Elſtertal“: Vier

verſam ng. t na des Vor

Kirg an ii Partä Direkt. O. Kleinh s Juni a allSonſti e Vereine i näk Sonne V n n Telephon Nummer 26385 Garten -Nonzert r a Merſehte vurg 21.43, abJ e Los t Eintritt krell ſ. dier, Schiograne. u Jon dess e Konzert u. Tanzm Leute W uhr: t Berſetf Un nteſeeet vJe Siens- z Vraufführung a 15. Juni um 6.25, Ankunft umim ine im Reſtaurant der beliebten Hauegkapelle in Calen Mit eder Suulschlob- det neuen Roſt Roeder Revue! e 0 El 20 ind 22 Chef
Brauerei Antobusabfahrt NeichsvahnVerkehrsamtmen. Inh.: P. Vinxlor( h alimant g90 25 14* ſt 210

Halles ſchönſte ad Wetner Flan 910 25 14
Erholungsſtätte ad Gutenberg zurück ſ029 1400 g1s 900 2200 24005 EJ EingängeSeebener Sonderwagen naoh Bedarf

der Saale

Il n u 45 und Stwwangsrapelle en

S Walterikas hStraße und an

ſteimers lachhühne vKl. Nausstr. 7. Ruf 31449 v ventAb heute u. a. a
eals n b n ln

nMuſikdir. Görlach

5 Jaue (Saale). verlarHeute 8 inla all J Einzug der überall beliebten Verieih dem

ſzeniert von Rolf Roeder.
Muſik m Roeder und Ecke Sophienſtr. d. a. Stadttheater.

n eDuo Dell Adaml, das preis
gekrönte Tanzpaar, 2 8
in ihrer urkomiſchen Szene

Dienſtmann Nr. 17“, Titzo
Taraasow u. II. xaia vom
Olympiſchen Theater Paris.
Gewöhnl. Preiſe ab 60 Pfg.

e
Einer geehrten Kundschaft zur freundl. Kenntnis-
nakme, daß ich das bisher unter der Firma

Möbel und KXonfektionskanus

Flermann Liebau, Halle
Leipziger Strade

Der un der Bafadere!
brat von Bruch Eintritt frei Ein Film aus der indisohenMurene vie 7v Der starke Wildwest-Film:Sommerpreise. i r 1 Uhr 4 r 777 Meere urger Straße 22Heute Sonder- Abend mbe Konrente Der fliegende brältigam! e e bestesenda Geschaſt Abamomman and unter dar

mit Nachtvorſtellung die 4 Unr. Bergkapelle verfolgt täglich unser Publikum gleichen Firma weiterführe. Das Wohlwollen
Muſikdirektor Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr. die rätselhaften Vorgänge in und Vertrauen, welches bisher die geehrte Kund-

Teich man n Nur noch bis einsehlies lich Montag unserem Großfilm
Café freischütz SWebrer r

Inh.: H. HartungHalle a. S., Ki. Vlrichstr. 28 7
in r festzagl: Alte Promenade

echaft entgegengebracht, bitte ich auch auf mich
übertragen zu wollen

Paul Frenkel eine

Täglich Künstler-Konzert ehem. Geschäftsführer der Fa. Hermann Liebau ArStreng reelle, saubere Bedienaong. r 1 Iit (emn (audfrosdh W
Von boten in b r 77 n wein Hane! Nach einem r von Edgar genün fin an ten atftanicten huni nDKurhaus Bad Wittekinc l leSonntag. d. 2. Juni vorm. II. 15 Uhr Jugendliche zahlen zur ersten Caucfistäciter

Vorstellung Kleine Preise
Lenntz 3 Uhr. Werttag 4 Fr.el ezte under beſte Spiel-

plan der Saiſonausgeführt vom Hall. Beamten-
Orchester- Verein

Werktags 4.30 s s 30 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr. HBrunnen(ehem. Militär-Musiker) Jan IDd hein Unvenehwer köhler Kulontha

Leitaung: Otte Haupt Dieurkomiſch t an e nitwi intri urtomiſchen70 m e Pfg. Typen von Zoologischer arten Zu Haustrinkkuren
von I2 „Wintergarten“ oiJeit mehr als 400 Jahren geradezu hervorragendDHi Berlin j Sonntas. den 2. lunl. 16 Uhr: bewährt und arrtüeß empfohlen beimers 7MoDsDveredn F.nmeddontu m Nachm. Konzert aheumati Gicht,Eraftbrahe mit Violago Tin Seiwar des Steunerorohesters. Leitung: sMus,Kalbsschnitzel mit Stangenspargel tan t. e. G. m. b. H. ermuek re Karl Steuer. ischlas, Blutaär mut,
re ren v Ter u. J Sonntag, den 9. Juni 1928. nachm. 2 Uhr, im Abend- Mattigkelt, Nervositst,

Eis Cardinal ſingen Volks „Goldenen Adler“ in Ammendorf des Hall. Symphonie- gert schlechter Blutbeschaffenheit
Ab 20 Ohr: lieder uſw. Außerordenttiche Leitung: Benno P Bestes Kurgetränk beiin Zucker- und NierenleidenS krunnensehritten und Heilberichte

kostenlos, vom Brunnenversand der
Heilquelle Bad Lauechstädt

Man hüte sich Vor Nachahmungen und verlange nur
den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der oben

abgebildeten Original -Etikette

Zu beziehen durch Apotheken, Drogerien und
Mineralbrunnen handlungen
Hauptniederlage in Halle:

Helmbold 8 Co., Brumnenzenwale
Aineralbrunnen-Grobbandlang

Leipziger Straße 104 Fernsprecher 29669

Gesellschaftstanz
Voranzeige:

Donnerstag, den 6. Junt 1929
nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhrmr tn

ührt vom Orchester 3. Batl.
l. Sächsischen Inft.-

Leitg.: Obermusſkmstr. Ferd. Bier
Eintritt incl. Steuer 60 Pkg.Dauerkarteu- Inhaber 30 kg

Montag, Donnerstag u. Sonnabend
finden die beliebten

Kaffee- Konzerte
bei freiem Eintritt. 3402

SaalanSsonnabenden
noch fret!

Sonnabend
bis 4 VUhr

geöff net!
Sonntag. den 2. Juni, 7 und 4 Vhr

KOMER TETagesordnung: des Hall. Symphonie-Orchesters.
1. Verſchmelzung mit dem Konſumverein Halle a. S. Leitung t Plätz.

mit prachtvollem 2. Antrag der Verwaltung betr. Ausſchluß der T eo ſo Stück Konſum und Spargenoſſenſchaft Merſeburg. des 722 Leitung

T Auswahl r Ohne Mitgliedsausweis keinen Zutritt. Overmusik meister Karl Steuer.
dende TDer Aufſichtsrat.

J. Otto Löſche. und Freſtag. den 7. Jani, 4 Uhr
n

Mittwoeh, den 5., und Freitag,
den 7. Juni. 8 Uhr:

Austunft koſtenlos J A.des Hall. Symphonie- Orchesters.u e unſeren önſerenten Leitung Benno Plätz:
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